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vas Neueste vom Tage.
Des Kaisers Nordlaudsreise.

Stavauger,  7 . Juli . Der Kaiser
ist bei schönstem Wetter um 8 Uhr gestern
«achmittag hier etugetrosfe «.

Schulschiff-Verei«.
Lübeck, 7. Juli . Die Mitglieöer des d e u t-

schen Schulschiff - Vereins  stifteten
60 000 Jk  für bas Schulschiff Prinzeß Eitel-
Friedrtch. Nunmehr ist öie volle Bausumme
von 600000 Jl  durch freiwillige Spen¬
den aufgebracht worden.

Persoualveräuderuuge «.
Berli «, 7. Juli . Zum Nachfolger des am

1. Oktober in den Ruhestand tretenden Prä¬
sidenten der Justizprüfungs  -
ko m m i s f i o n> E c c i u s , ist der Bizeprä-
stdent der Prüfungskommission , Ule,  er¬
nannt worden.

Drohende Anssperrnmg.
Görlitz, 7. Juli . Die Generalversamm¬

lung der mitteldeutschen Bezirksgruppe des
Arbeitgeberschutzverbandes deut¬
scher Glasfabriken  beschloß bezüglich
des Ausstandes in Rauscha, sämtlichen 10 000
organisierten Glasarbeitern des sächsisch-schle¬
sischen und Lausitzer Bezirks zu kündigen,
falls bis znm 16. Jult keine Einigung erfolgt.

Jules Cambo«.
Berlin,  7 . Jnli . Der frauzöstsche Bot¬

schafter Jules Cambom  kehrte gestern
vo« Paris nach Berli « zurück.

Großfürst!« Alexandra Jostphowna t.
Petersburg, 7. Juli . Großfürstin Alex¬

andra Jostphowna,  geborene Prinzes¬
sin von Sachsen-Altenburg , öie Witwe des
Großfürsten Constantin Nikolajewitsch, ist
gestern früh gestorben.

Der Seemanns -Ansstand.
Brüssel. 7. Juli . Der Aus stand  im

Vasen von Antwerpen ist beendet.  Die
Vereinigung der Reeder., einschließlich der
Reö-Star -Linie nahm die Bedingungen öer
Seeleute und die zukünftige Lohnzahlung
nach Hamburger Lohnzahlung an.

Dementierte Sensationsnachricht,
^ .daris,  7 . Juli . Die „Agence Hava,«wldet: Wir könne» nach Erkundigungen a»
absolut autorifierter Quelle versichern, dc
der angüdliche Gcheimvertrag z « i
scheu Frankreich « nd Marokki
der >« London von der Exchange Telegrar
Company veröffentlicht wnrde, a po
kr y ph ist.

Ans dem «ngarische« Reichstag.
Budapest, 7. Juli . Der Ministerpräsident:

unterbreitete dem Abgeorönetenhause öie
Vorlage über die Annexion Bosniens
und der Herzegowina,  öer Finanz-
minister eine Vorlage betr . Einführung
des Saccharinmonopols.

Die Anerkennung der Republik.
Lissabon, 7. Juli . In der ko n st i tui e r en-

den Versammlung  erklärte der Mini¬
ster des Auswärtigen , öie Anerkennung
der Republik  sei stillschweigend vollzogen
worden durch den modus vivendi , der zwi¬
schen den verschiedenen Mächten und der pro¬
visorischen Regierung abgeschlossen worden

Die serbische Kabinettskrise.
Belgrad, 7. Juli . Da alle Bestrebungen

"le radikale Koalition aufrechtzuerhalteo
endgültig gescheitert sind,  betraut
der König den bisherigen Minister de:
Aeußern, M t l o w a n o w i t sch, mit der Bil
düng eines homogenen altradikalen Kabiuetts.

Dem Staate verfallen.
7. Juli . Die Regier»»,

stellte ru vier Fällen bei dem Gericht den An
trag, eingcführtc Messerschmiedcwa
r c » im Werte vo» 34 455 000 Dollars als de«
Staate verfalle«  zu erkläre«.

Neuer türkischer Miuister.
«oustantinopel. 7. Juli . Die vom Mi n i-

nerrat  vvrgeschlagene Ernennung des
Unterstaatssekretärs C h u l u ss i B e y zum
Minister der öffentlichen Arbeiten ist vom

bestätigt  worden.

llommunalbankundSunderrat
Die Gründung einer ganz Deutschland um¬

fassendenKoin m u n a l b a n k, deren Hauvtsi»
Berlin sein soll, ist jetzt in das entscheidende Sta¬
dium getreten. In der Finanzabteilung des
Bundesrats wird zurzeit über den Antrag bera¬
ten, für die Ausgabe der Jnhabervapiere der
neuen Bank die Mündelsicherbeit zu verleiben.
Einer zustimmenden Erklärung des Bundesrats
müßte die lanbesbcrrliche Genehmigung in allen
Bundesstaaten vorausgehen, daß die Kommunal¬
bank dort ihre Zweigstätten errichten darf. Wenn
in der Mehrzahl der einzelnen Bundesregie¬
rungen auch die Geneigtheit besteht, den Wünschen
der Städte in weitgehendem Maße entgegenzu¬
kommen, so fehlt es auch nicht an Bedenken, daß
die geplante Bank wirtschaftlich nicht die Ergeb-
nisie liefert, die von der Einrichtung erwartet wer¬
den. In der Begründung der Vorlage beißt eS.
die Konstruktion der Kommunalbank werde der¬
artig sein, daß sie auf einen jährlichen großen
Zuwachs von neuen Kommunaldarleken sicher
rechnen und sich daher mit einer verhältnismäßig
geringen Provision begnügen könne, wodurch ein
großer Umsatz gesichert werde. Auf diese Weife
werde das neue Zentralgeldinstitut den gewaltigen
Kommnnalkredit Deutschlands zu besseren und
billigeren Bedingungen zu befriedigen vermögen
als die bestehenden Anstalten öffentlicher und
privater Art.

Im Bundesrat hört man wohl die Botschaft,
aber man will ihr bis jetzt nicht allseitig unbe¬
dingten Glauben schenken. Gerade die preußische
Regierung ist in jüngster Zeit bestrebt, den Stadt¬
gemeinden die Aufnahme sehr großer Anleihen
durch Auferlegung Kober Tilgnngsauoten zu er¬
schweren. In den Regierungen des Reiches und
der Bundesstaaten trägt man sich mit der Sorge,
daß die „goldgeränderten" Anlagevaviere eine
noch geringere Klassierung finden könnten, wenn
dir Wertverschreibnngen der neuen Kommunal¬
bank allzu sebr popularisiert würden. Bei Prü¬
fung der Aussichten einer derartigen Bank wurde
im Finanzausschuß des Bundesrats auch geltend
gemacht, daß der deutsche Markt öer Anlaae-
vavieoe durch eine jährlich wiederkebrende konzen¬
trierte Emission von etwa zweihundert Millionen
Mark in Kommunalscheinen der Kommunalbank
einen beträchtlichen Schaden erleiden werde, denn
es sei ein wesentlicher Unterschied, ob etwa 500
Städte und Kommunalverbände im Deutschen
Reiche einzeln ihre Anleihen unterbringen, oder
ob eine Zentralstelle die gewaltige Mast« des
Kommunalanleihebedarfs in Form einer großen
Anleihe der Konmmnnlbank auf den Markt
wirft. Man fürchtet, daß die Uebervroduktion
in Effekten einen Preissturz und eine Krise her¬
beiführen könne.

Ferner tauchen im Bundesrate auch Zweifel
auf, daß die neue Bank bauernd lebensfähig sei.
weil sich ein Teil der Gemeinden und kommunalen
Verbände der Bank überhaupt nicht anschließen
werbe, während ein anderer Teil sich zwar betei¬
ligen, aber trotzdem seinen Geldbedarf nicht bei
der Kommnnalbank, sondern in der bisber ge¬
wohnten Weis« bei anderen Kreditinstituten decken
dürfte. Ein großer Kreis des banrischen Volkes
werde z. B. keine Kommunalscheineeines in
Berlin ansässigen Instituts kaufen, während eine
Münchener Stadtanleihe in Bayern selbst leicht
unterzubringen wäre. So werde eS auch in an¬
deren Bundesstaaten fein. Die Rentabilität der
neuen Bank wird deswegen auch verschiedentlich
in Zweifel gezogen, weil zu viel Kraft und Geld
zur Durchführung des Betriebes gehört.

Das Urteil über die Gründung der Kom¬
munalbank ist also noch keineswegs völlig geklärt.
Doch neben den Schattenseiten werden auch di«
Lichtseiten des großzügigen Planes eingehend er¬
wogen. Der Pulsschlag der Zeit äußert sich in
dem immer mehr zunehmenden Kreditbedarf der
Städte und Gemeinden. Es handelt sich doch nicht
um leichtfertige Verschuldung, sondern um Ver¬
wertung der großen Neuerungen, die auf dem Ge¬
biete des Bautenwesens, des Verkehrs und der
Lichtanlagen der Einführung harren. Die Summe
der Kulturaufgaben ist so groß, daß jede einzelne
Kommune gezwungen ist, sich an dem Wettbewerb
zu beteiligen, wenn sie nicht zurnckgedrängt wer¬
den will. Neben den Bekämpfern der Kommunal¬
bank sind ihr rm Bundesrat auch mächtige Ver¬
teidiger erwachsen. Mit grober Wahrscheinlich¬
keit darf angenommen werden, daß das Zentral¬
geldinstitut mit 25 Millionen Gründungskavital
ins Leben tritt . Die volkswirtschaftlich« Be¬
deutung einer Kommunalbank, die sich über das
ganze Reich ausdebnt, ist in der Tat so groß, daß
die Entscheidung über ihr Entstehen mit vollem
Recht im Bundesrate aufs gewissenhafteste be¬
raten wird. Wenn di« EinEtaaten mit weitem
Blick bas Wohl der Kommunen verfolgen, so wird
der Segen für das Reich nicht ansbleiben.

Rundschau.
Die britisch-deutsche Cassel-Stiftung.

Die von Sir Ernest Cassel  ins Le¬
ben gerufene König Eduard VII . britisch¬
deutsche Stiftung , deutsche Abteilung , kvnsti-
tutierte sich in einer am 4. d. M. im Herren-
hausc in Berlin abgehaltenen Sitzung des
vom Kaiser berufenen Verwaltungsrates.
Zum Vorsitzenden wurde Staatsminister
Dr . Graf von Posadowsky - Weh-
n e r, zu seinem Vertreter der Vorsitzende
des Direktoriums der Hamburg -Amerika-
Linie, B a l l i n, gewählt. In der Sitzung
wurden die Grundsätze für die Verwendung
der Stiftungscrträgc festgclegt, die bekannt¬
lich in erster Linie zur Unterstützung groß-
britannischer, in Deutschland in Not gera¬
tener Staatsangehörigen dienen sollen und
weiterhin zu Stipendien für Studienzwecke
in Deutschland Verwendung finden können.
Die unmitelbare Verwaltung der Stiftung
erfolgt durch einen Verwaltungsausschuß,
welchem Oberpräsident a. D. Wirkl . Gehei¬
mer Rat v. Löbcll als Vorsitzender, Mini¬
sterialdirektor Dr . Lewald als Vertreter , fer¬
ner Bankier Dr . Max Marburg -Hamburg
als Schatzmeister angehören. Der Verwal-
tnngsrat , an dessen Sitzung außer den Ge¬
nannten noch Staatsminister Dr . Freiherr
von Tielmann , Geh. Kommerzienrat Eduard
Arnhold und Vizeoberzeremonienmeister von
dem Knesebeck teilnahmen , meldete dem Kai¬
serpaare die Konstituierung und sandte ein
Dank- und Begrüßungstelegramm an den
Stifter Cassel. Auf ein Telegramm an den
Kaiser erging an Herrn von Löbell eine in
warmen Worten gehaltene Antwort.

Ans dem englische« Unterhanse.
Auf eine Anfrage im englischen Unter-

hause  bezüglich der gemeldeten Ernennung
Lord Kitcheners  zum britischen Gene¬
ralkonsul von Aegypten erwiderte Grey:
Ich ergreife diese Gelegenheit, um mit tie¬
fem Bedauern der Regierung auszudrücken,
daß die schwere Erkrankung Sir Eldon Sorst
es vollständig unmöglich macht, daß er wie¬
der nach Aegypten zurückkchrt. Wir empfin¬
den es tief, welchen hohen Wert die von ihm
geleisteten öffentlichen Dienste besitzen und
welch großen Verlust sein Rücktritt in sich
schließt darüber hinaus kann ich augenblick¬
lich noch kerne Erklärung abgeben. — Be¬
züglich des Schiedsgerichtsvertra-
ges  zwischen Großbritannien und den
Unionstaaten sagte Grey, es sei jede Aussicht
vorhanden, daß der Vertrag sehr bald unter¬
zeichnet würde) der Vertrag würde dem
Parlament vor öer Ratifizierung vorgelegt.
Äsgnith erklärte Folgendes über die Ma¬
rokkofrage:  Die kürzlichen Ereignisse
veranlatzten eine Diskussion zwischen den in
Marokko meist interessierten Mächten. Ich
kann in diesem Stadium nur wenig Über
die Verhandlungen sagen die zwischen ihnen
stattgefunden haben, ich wünsche, daß klar
verstanden werde, daß die britische Re¬
gierung der Ansicht ist, es sei in Marokko
eine neue Situation entstanden, wo es mög¬
lich ist. daß die künftigen Entwickelungen die
britischen Interessen direkter berühren , als
dies bisher der Fall gewesen ist. Wir hegen
das Vertrauen , daß die diplomatische Dis¬
kussion eine Lösung finden wird , in dem An¬
teil. den wir an ihr nehmen, werden wir ge¬
bührende Rücksicht nehmen auf den Schutz
iener Interessen und auf Erfüllung unserer
Vertragsverpflichtungen gegenüber Frank¬
reich, die dem Hanse wohl bekannt sind.

Fallidres in Holland.
Bei dem Frühstück an Bord des „Edgar

Oninet ", an dem die K ö n i g in , die Köni¬
gin-Mutter und Prinz Heinrich der Nieder¬
lande teilnahmen, trank PräsidentFal-
lieres  auf die Gesundheit der Königs¬
familie und das Gedeihen Hollands . Die Kö¬
nigin trank auf die Gesundheit des Präsi¬
denten Fallitzres und das Wohl Frankreichs.
Falliöres nahm an Bord des „Jakob Hcms-
fercf" Abschied von der Königsfamilie.

Italien und Oesterreich.
Im venezianischen Provinzial¬

rat  brachte der Vorsitzende Senator Cor-
leoni die angeblich unberechtigte Besitznahme
des Mandriole -Gipfels durch Oesterreich zur
Sprache. Ein Protest wurde mit allen Stim¬
men gegen die zwei Klerikalen angenommen,
denen man zurief : Oesterreicher! Der Vor¬
sitzende verlas ein Telegramm des Ministers
des Aeußern, der sein Eingreifen zur Wah¬
rung des Besitzrechtes Italiens zngesagt ha¬
ben soll. Die Presse behandelt den Fall mit
der üblichen Gereiztheit gegenüber dem Nach¬

barstaat. obwohl die Rechtsfrage zweifel¬
haft ist.

Die Lage in Portugal.
Trotz öer zahlreichen scharfen Dementis

der portugiesischen Regierung und trotz einet
scharfen Depeschenzensurstellt es sich nun
doch als Tatsache heraus , daß die Organi¬
sation öer monarchistischen Gegen-
Revolution  vorbereitet war und daß die
Propaganda selbst im Heere nicht ohne Erfolg
geblieben ist. Ob, wie von der einen Seite
behauptet wird, der abgesetzte König Manuel
von England die auf den Sturz der Republik
abzielende Bewegung leitet oder ob der Prä,
tendcnt Herzog Manuel von Braganza an
der Spitze der Bewegung steht, ist noch ein«
offene Frage.

Vom Balkan.
Aus Cetinje  wird offiziell gemeldet:

Nachdem hier die Zusicherungen eingetrof-
fen, daß der Zeitpunkt für die Rückkehr der
Albaner für den Fall, daß die gegenwärtig
mit den Führern geführten Verhandlungen
noch nicht zu einem günstigen Ergebnis ge¬
führt hätten, hinausgeschobenwerden würde,
wurde der Beschluß gefaßt, die projektierte
Mobilisierung vorläufig aufzu¬
schieben.  Für den Augenblick werden nur
diejenigen Vorbereitungen getroffen, welche
für die Mobilisierung notwendig sind, die
Montenegro durch den Umstand auferlegt
wird, daß die Türkei fortgesetzt Truppen an
der montenegrinischen Grenze anhäuft . —
In Konstantinopeler diplomatischen Kreisen
verlautet , die Pforte habe den Großmächten
die bündige Versicherung gegeben, sie werde
einen Krieg mit Montenegro  um
jeden Preis vermeiden  und lieber den
Albaniern alle mit der Würde der Türkei
verträglichen Zugeständnisse machen. Man
glaubt , das Kabinett Hakki werde sich einer
Lösung der Krise opfern und seine Demission
einreichcn. Torgut Schewket Pascha wurde
vom Kriegsminister von der Eröffnung wei¬
terer Kredite von 10 000 Pfund zwecks Wie¬
derherstellung zerstörter Wohnstätten uns
zur Entschädigung heimkehrender Malis¬
soren verständigt. Gleichzeitig wurde der
Oberkommandant ermächtigt, eine Zusatz¬
proklamation zu erlassen, daß die Aufstän¬
dischen ohne Unterschied der Religion heim¬
kehren können und ihnen die Waffen nicht
abgenommen werden sollen.

Agadir.
Aus Tanger wird über die Lage in

Agadir  gemeldet , daß diese wenig be¬
ruhigend  sei . Zwar ist Agadir an sich
nicht bedroht, jedoch berichten Soldaten von
einer Zunahme der Gefahr unter den benach¬
barten Stämmen. Die Karawanenwcge von
Agadir nach dem Norden sind unpassierbar.
Zwischen dem deutschen Kriegsschiff im Hafen
von Agadir und der Gesandtschaft in Tanger
ist eine ständige Verbindung durch Funken¬
spruch hergestellt._

veutschmarokbanischerhandel
Die Entsendung eines deutschen Kriegs¬

schiffes zum Schutze der deutschen Interessen
in Nordafrika hat die allgemeine Aufmerk¬
samkeit wieder einmal auf die Handels¬
beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Marokko  gelenkt . Diese
haben in den letzten Jahren bekanntlich ganz
außerordentlich stark zugenommen, was be¬
sonders öer Errichtung einer deutschen Damp.
ferlinie zwischen Hamburg und Tanger („At¬
laslinie ") zuzuschreiben war , und so ist auch
die Einfuhr von marokkanischen Artikeln in
Deutschland von Jahr zu Jahr gestiegen.
Dagegen hat sich bei der Ausfuhr deutscher
Jndustrieerzeugnisse nach Marokko eine Ab¬
nahme bemerkbar gemacht, was wohl mit
Recht auf die nimmer aufhörenden ZMrrea
im Scherifenretcheund nicht weniger auf das
Bestreben der Franzosen, den nichtfranzösi¬
schen Handel in Casablanca und anderen
marokkanischen Handelsstädten trotz des in
Algeciras ausgesprochenen Grundsatzes der
offenen Tür möglichst zu unterdrücken, zurück,
geführt wird. Deutschland, welches in Ma¬
rokko ausschließlich wirtschaftlicheInteressen
verfolgt, hat bisher stets anerkannt , dvtz die
besonderen politischen Interessen Frankreichs
mit der Sicherung von Ordnung und Frieden
daselbst eng verknüpft sind und hat diesen
Interessen seither nie entgegengewirkt, wird
aber, da die Selbständigkeit Marokkos durch
Frankreichs Vorgehen mehr als bedroht ist.
auch seinerseits die deutschen Hanüelsinter-
essen im scherisischen Reiche kräftig tu Schutznehmen.



Nr - 156 Freitag Wiesbadener General-Anzeiger 7. Juli Seite 2
' Die Statistik gibt über den Umfang des
deutschen Handelsverkehrs mit Marokko fol¬
gende Zahlen : die deutsche Ausfuhr
nach Marokko  betrug in Millionen Mark
1899: 1,5 — 1900: 1,3 — 1901: 1,5 — 1902: 1,6
— 1903: 4,0 — 1904: 2,5 — 1905: 1,7 — 1906:
1,8 — 1907: 1L — 1908: 1,8 — 1909: 3,5-
Die entsprechenden Zahlen für die Ein¬
fuhr aus Marokko  sind 1899: 5-0 —
1900: 5,3 — 1901: 3.6 — 1902: 3.7 — 1903: 4,6
— 1904: 5,5 — 1905: 5,9 — 1906: 6,5 — 1907:
8,5 — 1908: 9,5 — 1909: 7,8. Deutschland steht
unter den Abnehmern marokkanischer Pro¬
dukte an erster Stelle und führt von Marokko
besonders Gerste, Schafwolle, Schaf- und Zic-
genfelle und Mandeln ein. Die Ausfuhr
Deutschlands nach Marokko besteht hauptsäch¬
lich in Baumwolle und Baumwollstoffen.
Zucker»Eßwaren , Tee, Tuch, Eisen und Eiken-
waren , Porzellan und Glaswaren , Wein,
Spiritus , Tabak etc. Die deutschen Handels¬
niederlassungen im Hintcrlande von Agadir,
welches jetzt im Vordergründe des Interesses
steht, arbeiten hauptsächlich mit landwirtschaft¬
lichem Betrieb , Hier hat der Besitz einer ein¬
zigen Firma die Größe eines Fürstentums,
während eine andere Firma etwa 120 Per¬
sonen, darunter 60—70 Handelsagenten , die
im Besitz deutscher Schutzbriefe sind, und eine
andere 60 Angestellte beschäftigt,' außerdem
hat der deutsche Handel im Süden Marokkos
zugenommen und steigt besonders in den letz¬
ten Zeiten . Die Steigerung ist in der Sta¬
tistik nicht ersichtlich, weil eine große- Menge
Güter , deren Import und Export für Eng¬
land gezählt wird , von deutschen Firmen
über England ein- und ausgeführt wird.
Auch am Bergbau im Hinterlande Agaöirs,
wo sich ungeheure Kupfererzlagerstätten be¬
finden, ist Deutschland erheblich interessiert.

Störenfriede.
Trotz der „vollkommenen Ucbereinstim-

mung" Oesterreich - Ungarns , Italiens
und Rußlands , den Ausbruch eines Krieges
auf der Balkan -Halbinsel zu verhindern,
mobilisieren die Montenegriner
einen Teil ihres Heeres und bedrohen die
Türkei mit der Kriegserklärung . Da das
kleine neugebackene Königtum unmöglich da¬
mit rechnen kann, daß es die mit einem star¬
ken Heere ausgerüstete Türkei besiegt, so legt
man es offenbar in dem Felsennest Cetinje
darauf an, eine möglichst große Verwirrung
zu schaffen, um hernach im Trüben fischen zu
können. Die Wiederaufrollung der kaum be¬
seitigten Orientfrage entspreche dem Wunsche
der Montenegriner und anderer Völkerschaf¬
ten, die vor einigen Jahren nicht auf ihre
Kosten gekommen sind.

Wenn auch augenblicklich ein Einverneh¬
men unter den zunächst interessierten Groß¬
mächten herrscht, den Frieden aufrecht zu er¬
halten , so ist das Balkanproblem doch immer¬
hin derartig gefährlich, daß nicht im voraus
zu sagen ist, was nach den ersten Kämpfen
herausspringt . Sollte das Deutsche Reich im
Westen verwickelt werden, so wäre die Lage
für das uns verbündete Oesterreich nicht
gleich günstig wie zur Zeit der bosnischen
Krisis, weil es damals auf den Beistand der
„schimmernden Wehr" vertrauen konnte. Die
österreichische Politik ist deshalb auch mit
aller Macht bestrebt, einem Kriege vorzu-
veugen. Man wirkt von Wien ans auf die
Türkei ein, daß cs in dem Rassenstreit Ent¬
gegenkommen übt, aber allem Anscheine nach
ist es den Albanern und Montenegrinern
gar nicht um Frieden zu tun , da sie alles Heil
im Kriege suchen.

Die Spannung wächst dadurch erheblich,
daß die aufständischen Malissoren und Mir-
diten, die die Fahne der Autonomie entrollt
haben, durch die Mobilisierung der Monte¬
negriner in ihrem Widerstande gegen die
Türkei ermutigt werden. Der Unmut der

Osmanen hat allmählich einen Grund er¬
reicht, der ein ernstes Vorgehen gegen, das
hetzende Zaunkönigtum erwarten läßt . Sie
sind der Ansicht, daß ihre bisherigen Mißer¬
folge bei Niederwerfung der aufständischen
Stämme auf das Konto Montenegros zu
setzen ist, und das läßt sich auch kaum be¬
streiten.

Die Gesamtzahl der Truppen , die Mon¬
tenegro ins Feld stellen kann, beläuft sich auf
etwa 36 000 Mann Infanterie und aus 1200
Mann Artillerie . An Kanonen besitzt Mon¬
tenegro 48 Gebirgs -, 36 Feld- und 44 Belage¬
rungsgeschütze, sowie 20 Mitrailleusen . Wenn
dieses Heer auch klein ist, so pocht man auf
den Kleinkrieg in den Bergen und Schluch¬
ten, in dem die Türken bisher allerdings
wenig Glück hatten . Die russische Drohnote
an die Türkei hat den kriegslustigen Mon
tenegrinern den Rücken gestärkt, und deshalb
sind sie entschlossen, den Kampf zu riskieren.

Durch die Einmischung Rußlands , das
gern den slawischen Einfluß auf dem West¬
balkan erweitert sehen möchte, sind die Wir
ren zu einer europäischen Angelegenheit ge
worden. Griechenland meldet erneut An¬
sprüche auf Epirus an. Italien hat sein
Augenmerk auf Albanien gerichtet. Oester¬
reich-Ungarn beruft sich auf sein Schutzrecht
über die katholischen Albaner . Hoffentlich
hält das Einvernehmen zwischen den drei
Großmächten vor, sonst gibt cs unruhige
Hundstage , die ohnehin schon hinreichend mit
der Agadir -Frage belastet sind.

Neuer aus aller Welt.
Ingenieur Richter. Der türkische Gene¬

ralstabsmajor Servel Bey begab sich von Ko-
rana in das Olympgebiet, um die Leitung
der militärischen Operationen bei der Ver¬
folgung der Entführer  des Inge¬
nieurs Richter zu übernehmen. Zurzeit wer¬
den an 1000 Fußsoldaten und Gendarmen
sowie 100 Reiter in der Olympgegenö ver¬
wendet, um die Spur drr Räuber ausfindig
zu machen. Man geht gleichzeitig nach den
Richtungen von Kokinople, Livadia und
Serfia vor.

Die Hitze in Nordamerika. Die Hitz-
welle ist im Abnehmen  begriffen und
stellt eine niedrigere Temperatur für heute
in Aussicht. Aus Chicago wurden gestern 37,
aus Newyork-Stadt 36, Philadelphia 29, Bo¬
ston 18, New-England 57 Todesfälle an
H i tzschl a g gemeldet. Ferner sind hunderte
von Todesfälle infolge der Hitze vorgekom¬
men. Der Saatenstand ist durch die Hitze
schwer geschädigt.

Ungetreue Kaffierer. Zehn Kassierer der
Baltischen Eisenbahn, darunter der Oberkas¬
sierer der Station Petersburg , würden
plötzlich entlassen.  Sie werden beschul¬
digt, Militärkarten zu normalen Preisen an
Zivilisten verkauft und den Uebcrschuß be¬
halten zu haben.

Dürre und Hungersnot . Im russischen
Gouvernement Orcnburg ist im Kreise
Tronzk eine starke Hungersnot  ausge¬
brochen. Die Getreidefelder und Wiesen sind
durch die schon mehrere Wochen anhaltende
Dürre verdorrt . Das Vieh beginnt zu ver¬
hungern . Unter den Kirgisen-Kosaken ist eine
Panik ausgcbrochen,  da sie keine
Hilfe erhalten.

Ehetragödie . In dem Stettiner Vorort
Bredow spielte sich gestern eine blutige
Ehetragödie  ab . Der von einer länge¬
ren Reise zurückgekehrte Former Neubauer
schnitt  seiner Frau nach einem Streit
den Hals durch.  Das Motiv zur Tat ist
wahrscheinlich Eifersucht. Die Frau war so¬
fort tot, der Mörder flüchtete.

Unglücklicher Schütze. Bei einer Scharf-
schietzübung in Al .lenstcin  erschoß der
Oberzollkontrolleur Jakob den Grenzauf¬
seher Braun , der als Anzeiger fungierte
und zu zeitig aus der Deckung heraustrat.

Lokales.
Wiesbaden,  7 . Juli.

Städtildie Bodenpolitik.
A. Die früher auf der Tagesordnung

stehenden Klagen über die hier geübte Boden¬
politik von seiten der städtischen Körper¬
schaften sind in den letzten Jahren mehr und
mehr verstummt. Schon aus diesem rein
äußeren Zeichen kann man den Schluß ziehen,
daß sich in Wiesbaden bezüglich der „Boöen-
frage" eine günstigere Lösung gegen früher
gefunden hat und daß man alle jene Härten
ausgeschlossen hat, die sonst Grund - und Ur¬
sache zu berechtigten Klagen boten. Wenn
man allen einschlägigen Faktoren in der
Stadtverwaltung die Anerkennung nicht ver¬
sagen kann, daß mit Aufbietung aller Kräfte
die Herbeiführung günstigerer Verhältnisse
in der Boöcnfrage erstrebt wurde, so kann es
doch auch nicht unausgesprochen bleiben, daß
es noch gilt , zahlreichen berechtigten Anfor¬
derungen ein weiteres Augenmerk zu gön¬
nen. Auf dem zweiten deutschen Wohnungs-
Kongreß wurden Richtlinien für eine „mo¬
derne Bodenpolitik " der Städte aufgestellt,
die auch für Wiesbaden  nicht ohne Be¬
deutung sein dürsten.

Als Fundamentalsatz wurde die For¬
derung hingestellt, daß die behördlichen Maß¬
nahmen der öfsentlrchen Verbände in der
Boöcnfrage neben den Richtpunkten einer ge¬
sunden und zweckmäßigenAnlage neuer und
Verbesserung alter Wohnquar.
tiere  vor allem B i l l i g ke i t des städtk.
schen Ansiedelungsbodens  zum
Ziele haben müssen. Beide Punkte sind für
Wiesbaden  außerordentlich ausgestal-
tungsfähig . Für die Verbesserung der alten
Wohnquartiere ist in letzter Zeit wenig gc*
Achen . Die immer mehr zu einer Kalamität
stch auswachsenden mißlichen Verhältnisse in
der Altstadt werden ja nur unter schweren
Opfern einer befriedigenden Lösung zuzu¬
führen sein. Für solche tief einschneidende
Aenderungen dürfte tatsächlich jetzt kein gün¬
stiger Zeitpunkt sein. Eine längere Warte¬
zeit und ein Zurückstellen der Wünsche wird
durch die eiserne Notwendigkeit geboten- Da¬
gegen im Noröwesten der Stadt in der
Sekante Röder st ratze — Emserstratze
kann und muß eine Prüfung der sich dort ent¬
wickelnden Verhältnisse mehr Aufmerksam¬keit finden.

Was die Billigkeit des städtischen Anfiede-
lungsboöens betrifft , so sind nach dieser Rich¬
tung wohl mancherlei Vorkehrungen getrof¬
fen, um den Ansprüchen einer ungesunden
Bodenspekulation zu steuern. Das allge¬
meine Mittel , dessen sich die Praxis zu diesem
Zwecke zu bedienen hat, bildet die Vermeh¬
rung des Angebots  von baureifem
Gelände. Die Einzelmaßnahmen , die jetzt be¬
reits zur Bewältigung dieser Aufgabe dienen,
sind weiter zu entwickeln und zu fördern. Es
sind deshalb Eingemeindungen,  die
eine weiträumige Siedclung der Stadtbevöl¬
kerung ermöglichen und dadurch den neuen
Bauboden der Großgemeinde auf seinem nie¬
deren Preisniveau tunlichst erhalten und das
Anschwellen der Preise des Stadtinnern zu
beschränken suchen, rechtzeitig zu vollziehen.
Nur dort , wo die Eingemeindung nicht durch¬
führbar ist, sollen für eine notwendige oder
wünschenswerte Dezentralisation der Stadt¬
bevölkerung andere Formen des korpora¬
tiven Zusammenschlusses zwischen der Stadt
und den Gemeinden ihrer Umgebung gesucht
werden. Zweckverbände sind zu diesem Ve-
hufe nur dann zu errichten, wenn durch ihre
Verfassung und durch vorbeugende Maß¬
regeln gegen eine mißbräuchlicheHandhabung
der Aufsichtsgewalt und der sonstigen Ein-
wirkungsbefugnisse der Regierung der berech,
tigte Einfluß der Großstädte und ihre natür¬
liche Entwickelung in den Zweckverbänden
sichergestellt ist. Gerade dieser Punkt sollte

in den städtischen Körperschaften fortgesetzt
in ernsthafte Erwägung gezogen werden.
Eine in großzügiger Weise durchgeführte
Eingemeindung  wird Wiesbaden, wie
in zahlreichen Artikeln schon nachgewiesen,
eine Reihe von Vorteilen bringen . Schon
machen sich persönliche Einflüsse  gel¬
tend, die aus leicht übersehbaren Gründen
für Wiesbaden und seine Vororte den Zu.
sammenschluß zu einem Zweckverband
propagieren . Hoffentlich findet dieses Projekt
trotz seiner Unterstützung von einflußreicher
Seite bei der Stadtverwaltung keine Gegen-
liebe, denn Wiesbaden kann nur auf dem
Wege der Eingemeindung  einer weite¬
ren Blüte und Selbständigkeit entgegenge¬
führt werden.

Außer durch eine die Dezentralisation der
Stadtbevölkernng ermöglichende Ausge¬
staltung 5fet Verkehrsmittel  ist die
Verbilligung des Baulandes durch Schaffung
zahlreicher neuer  O r t s st r a ß e n zu er¬
streben. Diese Aufgabe wäre dadurch zu er¬
leichtern, daß die veraltete Gesetzesbestim¬
mung, wonach die Straßen - und Kanalbau-
bciträge der Angrenzer erst mit der Ueber-
bauung der anstoßenden Grundstücke fällig
werden, durch eine Vorschrift ersetzt wird,
die die Fälligkeit dieser Beiträge auf den
Zeitpunkt der Straßenherstellung verlegt.
Zur Vermeidung von Härten wären Kredit¬
institute zu schaffen, die für kapitalschwache
Grundeigentümer die vorschüßlicheBezah¬
lung dieser Beiträge gegen die Verpflichtung
zu Rückerstattung des Vorschusses in Jah¬
resrenten übernehmen würden . Das ver¬
altete System hat hier schon die wunderlich¬
sten Blüten getrieben. Der Zustand der
Rossel st raße  ruft geradezu eine Aen-
derung der diesbezüglichen Baubestimmun¬
gen. Fast wirkt es komisch, wenn man sieht,
wie sich als eine Folge veralteter Bestim¬
mungen in einem vornehmen Villenquarticr
ein solcher unhaltbarer Zustand breit machen
kann. Mehr ähnlicher Beispiele bietet der
Westen der Stadt in der Sekante Schier¬
st einer - Bierbricher st raße.  Es sei
Vorbehalten, gelegentlich auf diese belästigen¬
den und unwürdigen Straßenverhältnisse,
wie sie sich aus den Baubestimmungen erge¬
ben, hinzuweisen.

Das Institut der Umlegung,  das auch
gegen den Willen einzelner Eigentümer aus
den wegen ihrer Lage, Form oder Flächen¬
gehalt für die Bebauung ungeeigneten
Grundstücken durch eine Neuetnteilung der¬
selben zweckmäßige Bauplätze schafft, ist be¬
hufs Vermehrung baureifer Grundstücke und
zur Verhinderung ungesunder und häßlicher
Bauten in die Gesetzgebungder Einzelstaaten
oder des Reiches allgemein aufzunehmen.
Das gleiche gilt von der Zonenenteig¬
nung,  welche die Enteignung der an eine
Straße anstoßenden Grundstücke ermöglichen
soll. Sie ist sowohl für die Enteignung be¬
bauten Geländes , insbesondere zur
Beseitigung oder Aenöerung äl¬
terer Stadtguartiere im Inter¬
esse des Verkehrs oder der Ge¬
sundheit,  wie als Enteignung unbebau¬
ten Geländes , insbesondere zu Zwecken der
gemeinnützigen Wohnungsfürsorge durch die
Verwaltungspraxis oder die Gesetzgebung
näher auszugestalten . Die Regelung der
Vorbeugungsmaßregeln gegen die miß¬
bräuchliche Verwendung der Zonenenteig-
nung erfordert zum Zwecke der gemein¬
nützigen Wohnungsfürsorge eine Aenderung
derjenigen Bestimmungen des Privatrechts,
die bei der Vergebung von Gelände zu
Zwecken der gemeinnützigen Wohnungsfür¬
sorge zur Anwendung gelangen. Diese Aen-
öerungen sind notwendig , damit die
dauernde Verwendung des durch Zonenent¬
eignung erworbenen unbebauten Geländes
für Zwecke der gemeinnützigen Wohnungs¬
fürsorge, unbeschadet der Beleihungsfähigkeit
der Grundstücke, sichergestellt werden kann.
Ueberhaupt wäre eine gesetzliche Regelung
des Taxwesens der Grundstücke sowohl hin-

Tecknilcke RundFchau.
Von Dr. Albert Neuburger.

Lichtempfindliche Platten und ihre Verwendung in der
Technik. — Photographierte Schrote. — Der Schuß an der
Wand laug. — Vom Luftverkehr, — Ballons als Weg¬

weiser. — Verschiedene Oricntieruugsshstcinc.
Im Laufe des letzten Jahrzehnts ist es

bekanntlich gelungen, die Empfindlichkeit der
photographischenPlatten ganz beträchtlich zu
steigern. Ist dies schon für die gewöhnliche
Porträt - und Landschaftsphotographievon ho¬
hem Wert, so gewinnen diese hochempfindlich
gewordenen Platten noch eine besondere Be¬
deutung für bestimmte Zweige der Technik.
Man nimmt jetzt komplizierte technische Bor¬
gänge, wie z. B . außerordentlich rasch lau¬
sende Maschinen, kinematographisch auf und
hat auf diese Weise Gelegenheit, die Arbeit
der Maschinen in ihren einzelnen Phasen stu¬
dieren zu können. Hierdurch wurde schon
manche Fehlerquelle entdeckt und eine Ver¬
besterung geschaffen. Ein Gebiet, auf dem
man die Photographie mit ganz besonderem
Vorteil verwendet hat, ist das der Fabrika¬
tion von Schußwaffen. Von so manchem Vor¬
gang, der sich abspielt, nachdem das Geschoß
den Lauf verlassen hat, kann man nur dann
ein richtiges Bild gewinnen , wenn man eine
Photographie davon in Händen hat. Deshalb
hat man sich schon seit längerer Zeit bemüht,
fliegende Geschosse zu photographieren . Was
das heißen will, möge man daraus ersehen,
daß bei modernen Jnfanteriegewchren das
Geschoß den Lauf mit einer Geschwindigkeit
verläßt , die, je nach der Größe der Konstruk¬
tion des Gewehres, der Größe der Ladung
usw., zwischen 600 und 800 Metern pro Se¬
kunde schwankt. Trotzdem also das Geschoß
in der Sekunde einen Weg von ungefähr
dreiviertel Kilometern zurücklegt, ist es doch
gelungen, sehr gute Photographien dieser flie¬
genden Geschosse herzustellen. Die Photo¬
graphien werden in der Weise gewonnen, daß
das Geschoß durch einen, dunklen Raum hin¬
durchfliegt, in dem sich die photographische
Platte befindet. In dem Moment, wo cs in

diesem Raum eintritt , wird ein elektrischer
Funke ausgelöst , der es eine unendlich kurze
Zeitdauer belichtet, also vielleicht eine zehn-
tauscndstel Sekunde . Während dieses kurzen
Zeitraumes ist der Weg, den das Geschoß zu¬
rücklegt, ein so geringer , daß ein scharfes
Bild auf der außerordentlich lichtempfind¬
lichen Platte entsteht.

Dieses Verfahren ist, wie wir schon an¬
deuteten , bereits seit längerer Zeit bekannt.
Man hat nun auch verschiedentlichversucht,
cs zum Photographieren von Schrotschüssen
zu verwenden. Hierbei wurde jedoch deshalb
kein zufriedenstellender Erfolg erzielt, weil
der Schrotschuß aus einer ganzen Anzahl
von einzelnen Schroten besteht, die nach dem
Verlassen der Gewehrmünöung sowohl in der
Breite , wie in der Länge auseinanderfahren.
Infolgedessen erhält die öahinflieaenöe
Schrotgarbe eine Ausdehnung , die ein schar¬
fes Einstellen der einzelnen Schrotbahn auf
die Platte unmöglich macht. Man hat zwar
auch hier , ebenso wie beim Kugelschutz, ver¬
sucht, das Licht des elektrischen Funkens da¬
durch zu verstärken und die Expositionszeit
abzukürzen , daß man einen Hohlspiegel an¬
brachte, der den kurzen Lichtblitz noch beson¬
ders auf die photographische Platte reflek¬
tierte . Der Erfolg war jedoch kein zufrieden¬
stellender. In neuester Zeit ist es nun Herren
A. Preuß gelungen , auch Schrotschüsse zu
photographieren . Das Verfahren , das er
dabei in Anwendung brachte, ist das folgende:
Parallel zur Bahn der Schrote wird eine
Wand ausgestellt, die mit lichtempfindlichem
Papier überzogen ist. Die Schrote fliegen
vor dieser Wand vorbei, während gegenüber
eine Leydener Flasche aufgestellt ist, deren
Funke in dem Moment ausgelöst wird, wo sie
sich gerade zwischen der Flasche und der licht-
cmpfundencn Wand befinden. Es fallen also
die bei der Photographie anderer Geschosse
verwendete photographische Kamera sowohl
wie der Hohlspiegel weg. Beim Ausblitzcn
des Funkens der Leydener Flasche werfen die
Schrote für einen unendlich kleinen Bruchteil
einer Sekunde ihren Schatten auf die Wand.
Entwickelt man diele dann, so entsteht überall

da, wo sich in dem Momente der Aufnahme
ein Schrot befand, ein dunkler Fleck: das
Bild des Schrotschattens. Man kann also
genau erkennen, wo sich jedes einzelne Schrot
im Augenblick der Aufnahme befand- Außer¬
dem wird aber — und das ist das merkwür
digste — auch die von dem Schrote mitge-
rissene und vor ihm hergetriebene Luft, die
eigenartige Wirbelbewegungen zeigt, deutlich
photographiert , so daß die erhaltenen Bilder
ein wertvolles Bild zum Studium des
Schrotschusses und damit indirekt zur Ver¬
besserung der Munition und der Gewehrebieten.

Eine in neuerer Zeit schon oft und viel
besprochene Frage ist die der Orientierung
vom Luftschiff oder vom Flugapparate aus.
In dem Matze, wie der Luftverkehr wächst,
und wie ihm durch die Verbesierung der Lenk-
Ballons und der Flugmaschinen immer neue
Anhänger gewonnen werden, erweist cs sich
als ein von Tag zu Tag dringender werden¬
des Bedürfnis , den hoch in den Lüsten dahin¬
fliegenden Fahrzeugen den richtigen Weg zu
weisen. Bei Tage ist es ja im allgemeinen
nicht allzu schwer, den Ort festzustellen, wo
sich der Luftschiffer oder Flieger befindet.
Wenn er mit einer guten Karte , Kompaß
und einigen sonstigen Instrumenten ausge¬
rüstet ist, wird er in der Regel sein Ziel
glücklich erreichen, vorausgesetzt, daß nicht
Nebel oder Wolken den Ausblick auf die
Erde verhindern . Schwieriger gestaltet sich
hingegen die Sache bei Nacht. Hier ist unter
ihm alles ins tiefste Dunkel gehüllt: und
selbst wenn einzelne Ortschaften ihre Lichter
nach oben senden, so ist es doch fast immer
sehr schwer, festzustellen, um welche mensch¬
lichen Wohnstätten es sich handelt . Es sind
nun bereits die verschiedenartigsten Vor¬
schläge gemacht worden, die darauf abzielen,
auch bei Nacht eine möglichst große Sicherheit
zu schaffen. So wollte man, um nur ein
Beispiel anzuführen , nach dem Verfahren von
Rittmeister Frankenberg jede Provinz mit
einem bestimmten Buchstaben, und jeden Ort
mit einer bestimmten Nummer bezeichnen.
Buchllab«- und Nummer sollten auf den Dä¬

chern und Häusern , auf Kirchtürmen oder
ähnlichen geeigneten Punkten angebracht
und nachts so erleuchtet werden, daß sie von
oben bequem zu lesen sind. Der Luftschiffer
braucht dann nur in seinem Verzeichnis nach¬
zusehen. um jederzeit sofort feststellen zu kön¬
nen, Mer welchem Orte er dahinschwebt.
Ein anderes System, das von dem Vorsitzen¬
den der französischen nationalen Luftschif-
fahrts -Liga, Herrn Doktor Quinton , Her¬
rührt , soll sogar demnächst in Frankreich zur
Einführung gelangen . Dieses System ver¬
meidet die Buchstaben von Provinzen ganz,
die ja beim Ueberfliegen der Grenze, inso¬
fern nicht internationale Vereinbarungen
vorliegen , doch unter Umständen aufhüren
müßten. Das Quintonsche System beruht
darauf , daß jeder Ort durch zwei Zahlen be¬
zeichnet wird , von denen die eine seine geo¬
graphische Breite , die andere die geographi¬
sche Länge bezeichnet. Es leuchtet ohne wei¬
teres ein, daß dadurch die Orientierung eine
ganz außerordentlich leichte und einfache wer¬
den muß.

Man wird aber auch daran denken müs¬
sen, die Kollission von Luftschiffen und Flug¬
apparaten zu vermeiden und bestimmte Luft¬
straßen einzuführen , auf denen sich der Luft¬
verkehr der Zukunft abspielen wird . Auch für
derartige Luftstraßen sind bereits die „Weg¬
weiser", wenn man sie so nennen darf," kon¬
struiert worden. Sie bestehen in kleinen
Ballons , die von innen aus erleuchtet wer¬
den, die also wie glühende Kugeln an den
Seiten der Luftstraße schweben und diese in
ähnlicher Weise einzäunc », wie unsere Land¬
straßen in gewissen Abständen von den Kilo¬
metersteinen begrenzt sind. Diese Leucht-
Ballons müssen nun , damit sie nicht mit Ster¬
nen verwechselt werden , eine besondere Farbe
haben, und man hat hierfür rot gewählt. Sie
werden von der Erde aus mit elektrischem
Strom gespeist, der die in ihrem Innern be¬
findliche elektrische Lampe zum Leuchten
bringt . Natürlich können diese Leuchtballons
auch die schon erwähnten Buchstaben- oder
Zahlcnbezeichnungen tragen . Jedenfalls
erscheinen sie in ganz besonders Hohem Maße
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der Behörde » wie der Grundsätze für
^sLtfeftfteßuna im Interesse einer nor-

Preisbildung der Grundstücke und
« »r Erleichterung des Realkredits zu erstre-
N womit auch die sicheren Grundlagen ge.
£ £ wurden für die noch zu gründende
städtische Hypothekenbank . #

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
-^ troffen : Major v. B e s s e r -Mörchm-
aen^lGr Burgstratze 14) : - Major v. D o eb-

-Mülheim a. Rh . (Metropole u . Mono-
LCr . _ & ffe v. Falkenstein -Frank-

/Weißes Roß ) : — Baronm Fursten-
w ärtb er -Wien (Christi . Hospiz 2) : -
Freiherr v. Gregory -Saarburg (Pension
borneli ) : — Baron v. H o h e n a st e n b e r g-
Kurland (Billa Olanda ) : - Assessor v H o r-
^ia München (Beuers Prwathotel ) : -
«euttiant v. Jerin -Berlin (Schwarzer
Mock) - — Baronin v. Ouadt -Hofgut
Dries bei Erbach (Rhein -Hotel ) : — ^ echerr
von Rehlingen und Haltenburg-
München (Ritters Hotel ) : — . Frl - von
S chl e cht e n d a l -Düfleldorf «Pension Mi-
randa ) : — v o n W i e n -Würzburg (Hotel

Kaiser bei der Truppenschau. Das Kom¬
mando des 18. Armeekorps gibt bekannt, daß das
Armeekorps damit zu rechnen bat. daß auch m
diesem Jabre wieder eine Truppenschau
bei Mainz  vor dem Kaiser stattfmdet . Vor¬
aussichtlich werben zu derselben herangezogen
werden : der Stab der 21. Division, die 41. In¬
fanterie -Brigade , ohne 11/88, der Stab der
42  Infanterie -Brigade, das Fusrl rer - Re¬
giment Nr. 80.  das Infanterie -Regiment
Nr 81. der Stab der 21. Kavallerie -Brigade , das
Dragoner -Regiment Nr . 8. der Stab der 21. Feld-
artillerie -Brigade . das F el dart4IIerie-
Regiment Nr. 27,  der Regimentsstab und
die 2. Abteilung Feldartillerie -Regiments Nr . 83,
der Stab der 28. Division , der Stab der 49. In¬
fanterie -Brigade , das Jnfanterie -Regt. Nr . 115.
das Infanterie -Regiment Nr . 116, L,e »0. In¬
fanterie -Brigade . eine Eskadron Dragoner -Regi¬
ments Nr . 23 (nur zur Absperrung ), die Un-
terosfirierschule Biebrich,  das Fuß-
artillerie -Regiment Nr . 3. die 2. Piomer -Jn-
fpektion. das Kommando der Pioniere 18. A.-K.,
das Pionier -Bataillon Nr . 21 und das Pionier-
Bataillon Nr . 25.

Stadtpsarrer Gruber. Vom 1. August d. Js.
ab wurde Pfarrer Karl Gruber von der Mama
Hilf -Kirche auf Präsentation des Oberpräsidenten
der Provinz Hessen-Nassau die infolge des Todes
des Prälaten Dr . Keller freigewordene Stadt-

!pfarrei Wiesbaden  übertragen.
Eine Flaschenpost an einen Wiesbadener . Nach

!einjähriger Reis« traf gestern eine Postkarte ein.
Hie Herr Heinrich W e l s , an sich selbst adressiert,
im Juli vergangenes Jahr in einer Flasche zwi¬
schen Helgoland und Westerland dem Meere an-
vertrairt «. Die Flasche wurde bei Friedrichskoog
in Dithmarschen von einer sich auf einem Lust-
dampfer befindlichen vergnügten Gesellschaft dort
ansässiger Hofbesitzer in der Nähe der Küste

' herausgefischt und mit Grüßen versehen, durch
/Lte Post Herrn Wels hier zugesandt.
! Kolonial-Skandal . Am 11. Juli findet vor
der hiesigen Strafkammer unter dem Vorsitz des

, Landgerichtsdirektor Keller  eine Verhandlung
!gegen den Leutnant a. D. Rabe,  ehemaliger
i Distriktschef in Deutsch-Südwest -Afrika. statt,
t Gefahren der Straße . Beim Passieren des
Mauritiusvlatzes  kam gestern nachmittag

/der 26jährige Hausdiener Wilhelm D. von hier
!mit feinem Rade zu Fall . Beim Sturz hatte sich
-auch der von D. auf dem Rücken getragene Ruck-
' sack gelöst und eines der darin befindlichen
Metzgermesser,  welche frisch geschliffen
waren und an di« Kundschaft abgeliefert werden
sollten, drang ihm in die rechte Hand, die fast

; gänzlich durchschnitten wurde . D. wurde von
herbeigeeilten Passanten sofort der Sanitäts-

.wache zugeführt , welche ihn nach Anlegung eines
Notverbandes in das städtische Krankenhaus
verbrachte.

Schadenfeuer. In unmittelbarer Nähe des
Versorgungshauses in der Schiersteiner-
st r a ß e geriet gestern nachmittag kurz nach 1 Uhr

auf dem Grundstück des Fuhrwerksbesitzers P.
ein dort befindlicher S chu v v e n auf noch nicht
aufgeklärte Weise in Brand.  Die sofort alar¬
mierte Feuerwehr traf das Gebäude bere-its in
hellen Flammen vor . Sie muhte daher zunächst
Vorkehrungen zur Sicherung der umliegenden
Gebäude treffen . Mittels zweier Schlauchlei¬
tungen konnte man nach Istündiger Tätigkeit das
Feuer auf seinen Herd beschränken und löschen.
Vor nicht allzu langer Zeit war nicht weit ent¬
fernt von dem Brandplatz ebenfalls ein Gebäude
durch Feuer , dem zwei Pferde zum Opfer fielen,
niedergelegt worden.

Pferdediebe . Dem Kaufmann H. in der
Dotzheinrerstraße waren kürzlich zwei wert¬
volle Pferde auf eigenartige Werse gestohlen
worden . Am Abend des in Frage kommen¬
den Tages schlichen zwei arbeitsscheue Indi¬
viduen sich in den Hof des Besitztums ein.
Nachdem sie sich davon überzeugt hatten , baß
die Luft „sauber " war . begaben sie sich in den
Stall , schirrten dort zwei Pferde an . spann¬
ten diese vor einen auf dem Hofe stehenden
Wagen und fuhren los . ohne daß jemand
auch nur das Geringste davon merkte . Zu¬
nächst wurde die Richtung über Kastel nach
Frankfurt eingeschlagen . In Grresherm
machte man Halt , spannte aus und ließ den
Waqen dortselbst stehen . Alsdann ritten
beide nach Frankfurt , wo sie in früher Mor¬
genstunde ankamen . Die Pferde wurden zu¬
nächst untergestellt , um kurz darauf an einen
Pferdemetzaer für 4M Ji verkauft zu wer-
gen . Der Bestohlene erstattete sofort Anzeige
und gelang es der Frankfurter Kriminal¬
polizei , ihm die Tiere gestern abend wieder
zuzustellen . Einen Anhaltspunkt über den
derzeitgen Aufenthalt der Diebe hat man
trotz aller Recherchen noch nicht finden kön¬
nen . Der ebenfalls gestohlene Wagen kam
auch ebenfalls wieder an den richtigen Be-

Wiesbaden — Heidelberg . Aus Anlaß der
am Sonntag , den 9. ds . Mts ., stattsindenden
Schlotzbeleuchtung in Heidelberg wird der
dortselbst kurz nach 11 Uhr abends abgehende
Personenzug , welcher nur bis Darmstabt vor¬
gesehen ist, bis Frankfurt durchgesührt . Auch
ist bei einer genügenden Anzahl Fahrgäste
der Anschluß mittelst Nachtzug nach Mainz
und Wiesbaden  vorgesehen.

Der Fernsprecher im Fernverkehr bat oft recht
unangenehme' Folgen öaduTÄ, daß die Gesvräche
im Nahverkehr durch denselben vlötzlich unter-
brocken werden. Nun wird aus Berlin eine
Neuerung gemeldet im Fernverkehr , welche sich
bestens bewähren soll. Die Verbesserung zielt
darauf hin. die Ortsgespräche weniger
zu stör « n und die für den Fernverkehr
bestimmte Zeit besser auszunutzen.
Es wird dies durch eiue neu« Schaltung erreicht.
Die neue Anordnung wird es der Beamtin auf
dem Fernamte ermöglichen, sich in die Leitung
des verlangten Teilnehmers am Platze einzu¬
schalten. ohne daß dieser es gewahr wird und
ohne daß er in der Abwickelung sei¬
ner Ortsgespräche behindert wird.
Erst wenn der Teilnehmer im fernen Ort sich
gemeldet bat , meldet sich das Fernamt bei dem
Teilnehmer am Platze und das Gespräch mit
der Ferne kann sofort beginnen . Orts - und
Ferngespräche sind sich bei den jetzigen Einrich¬
tungen mitunter im Wege. Meldet sich das Fern¬
amt zu früh , so wird der Teilnehmer verhindert,
seine Leitung so lange für die Erledigung seiner
Ortsgespräche ru benutzen. Schaltet sich das
Fernamt zu spät ein, so geht kostbare Zeit für
die Benutzung der Fernleitung verloren , natürlich
nicht für den Teilnehmer im einzelnen , dem das
Recht auf sein 3-Minuten -Gespräch nicht ver¬
kürzt wird . Die Fernleitungen können vielmehr
mit der neuen Schaltung im Interesse aller Teil¬
nehmer weit beesir ausgenutzt werden als bisher.
Es bleibt nur zu wünschen, daß Wiesbaden
sich möglichst bald diese Neuerung zu nutze
macht.

Kaufmanns -Erholungsheime . Der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns -ErbolungSheime sind
im Laufe der letzten Tage für 79 999 Ji weitere
Stiftungen zugegangen, u. a . von Geb. Kommer¬
zienrat Heidemann-Köln 8999 Ji, Kommerzienrat

geeignet , jene Sicherheit für den Luftverkehr
zu schaffen, die im Interesse seiner weiteren
Entwickelung so wünschenswert erscheint.

HHerlel.
Die Feuerbestattung Felix Mottl 's ging gestern

vormittag in aller Stille in Ulm vor sich. Der
in der Leichenhalle aufgebahrte Sarg war mit
prächtigen Pflanzen und Kränzen bedeckt. Au
der Trauerfeier , die der Einäscherung voraus¬
ging, nahmen außer dem Sohn und Neffen des
Verstorbenen nur besten Privatsekretär , ferner
Dr . Marsop und Profestor Klose teil . Auf Wunsch
der Angehörigen batte sonst niemand Zutritt,
auch die Presse nicht. Dr . Marsop hielt eine An¬
sprache, in der er in kurzen Zügen «in Charakter¬
bild des Meisters entwarf.

Hedwig Wangel im Kloster. Die bekannte ehe¬
malige Schauspielerin Hedwig Wangel in Ber¬
lin . die vor bald zwei Jahven von der Bühne
abging und in die Heilsarmee eintrat , soll jetzt,
wie berichtet wird , in «in Kloster gegangen sein.
Bon ihrem ehemaligen Gatten , dem Mui/er
Stabernack , ist Frau Mangel nunmehr gerichtlich
geschieden. Zwei hob« Gönnerinnen der reuigen
Schauspielerin , die Gräfinnen Walderse« und
Schimmelmanu , sollen die Künstlerin nach ihrer
Rückkehr außerordentlich protegiert haben, und
auf ihr Betreiben ist Hedwig Wangel als dienende
Schwester in einem rheinischen Kloster unter¬
gebracht worden . Weiteres verlautet von der
Künstlerin nicht, nachdem die Pforten des Klosters
sich hinter ihr geschlossen haben.

Die Werbczigarre . Von einer amüsanten
Form der Brautwerbung , die in einer Reihe
von ländlichen Gegenden Hollands noch heute in
Hebung ist, berichtet ein italienischer Korrespon¬
dent. Dem verliebten holländischen Jüngling
bleiben die Schwierigkeiten einer Liebeserklärung
tu Worten , die schon manchem Brautwerber
Standenbitterer O-ual verursachte, völlig erspart:
ohne auch nur den Mund aufzutun , erfährt er
unzweideutig , wie sein« Aussichten stehen und ob
sein stiller Herzenswunsch erfüllt wird . Siebt
das Herz des jungen Mannes in Flammen , so,
klopft er einfach an die Haustür des geliebten
Mädchens und. vioellicht ohne sie persönlich zu I

kennen, läßt er sich Feuer geben, um seine Zigarre
anzuzllnden. Dieser erste „Grad " verläuft ohne
Schwierigkeit, die Bitte wird höflich erfüllt,
worauf der Jüngling schmauchenddavongeht und
sich seinen Träumen überläßt . Doch dieser ersten
Annäherung mutz eine -zweite folgen, die genau
der ersten gleicht: wieder klopft der Bewerber an
die Haustür , läßt sich Feuer geben und gebt
rauchend weiter . Die Entscheidung fällt erst
beim dritten Mal . Wird die stunime Werbung
nicht angenommen, so verweigert man dann dem
jungen Manne das Jener und ohne viel Zere¬
moniell wird ihm die Tür vor der Nase zuge-
schlagen. Ist die Jungfrau aber zur Ehe bereit
und sind die Eltern einverstanden , so fordert man
beim dritte » Anklovien den rauchenden Jüngling
auf , ins Haus zu treten , wo der künftige Bräu¬
tigam dann schweigend seine Zigarre zu Ende
raucht. Dann reicht ihm die werbende Braut
eine andere Zigarre , die sie selbst anzündet : das
endlich ist die definitive Zusage , zwei Herzen
haben sich gefunden. . .

Runensteine vom Jahre 799. In dem kleinen
Kirchdorf Behle in Dänemark hat man kürzlich
zwei Steine mit Rnneninschriften gefunden, die
nach vorgenommenen genauen Untersuchungen
auf das Jahr 799 zurückreichen. Diese Runen¬
steine sind die ältesten, die man bisher gefunden
hat, da die bis jetzt ältesten Exemplare dieser
nordischen Altertümer aus dem Anfang des
9. Jahrhunderts stammen. Sie sind also nahezu
hundert Jahre älter , als alle anderen der
Forschung bisher bekannten Runensteine.

Ein Verschönrrungsinstitnt für Sunde . Ein
französisches kosmetisches Institut , dessen. Letter
ein früheres diplomiertes Mitglied der Ton-
louser Tierarzneischule ist, versendet einen Pro-
svekt mit Preisverzeichnis für Verschönerung des
Aeußeren von Hunden . Danach sind z» zahlen:
für Veränderung der Schnauzenform 40, Fälte¬
lung des Antlitzes einer Bulldogge 75, Stutzen
oder/ Strecken der Rute 16, Fellfärben 24, 11m-
bildcn von Hängeohren in aufrechtstebenüe und
umgekehrt 16, Krümmung der Vorderpfoten einer
Bulldogge 89, Ausziehen überflüssiger Haare vro
Stunde 4 Mark . Sollte » sich wirklich Menschen
finden, die ihre treuesten Freunde , die Hunde,
solchen Grausamkeiten unterziehen lassen möchten?

Levin-Göttingen 5090 M,  R . u. O. Lindemann
Dresden 10 009 Ji,  Waggonfabrik Gastell -
Mombach  10090 Ji,  Zigarettenfabrik Aenidze-
Dresden 19 090 Ji.

Freiwillig ins Zuchthaus zurück. Im Laufe
der vorigen Woche sind aus der Irrenanstalt auf
dem Eichberg  zwei zu ihrer Beobachtung dort
untergebrachte Gefangen«, der wegen des aus
seine Geliebte verübten Mordattentats zu Zucht¬
haus verurteilte Schlossermeister H e l l m u n d
aus Oberlabnstein , sowie ein Mann namens
Kettner,  entsprungen : inzwischen jedoch haben
sich beide Personen wieder gestellt. Hellmund ist
nach dem Eichberg znrückgekehrt, und Kettner hat
sich im hiesigen Landgerichtsgefäng-
n i s gemeldet. Hellmund batte nach gelungener
Flucht Oberlabnstein einen Besuch abgestattet und
dabei in Braubach einem Bekannten von seiner
Absicht, sich in die Anstalt zurückzubegeben, er¬
zählt. Ein Vergleich, den er gezogen, zwischen
den Leuten, die sich im Schweiße ihres Angesichts
durch Feldarbeit ihr Brot verdienen mußten , und
dem Dolce far nient«, dem die Anstaltsinsassen
sich hingeben konnten, soll ihn zu diesem Ent¬
schlüsse veranlaßt haben.

Die Bekämvkung der Feldmäuse . Die Feld
mäuse haben während des Herbstes 1919 und des
Winters 1910/11 an den Saaten , Kleefeldern und
Biesen großen Schaden angerichtet . Es ist des¬
halb die Pflicht der Landwirte , möglichst bald
Maßnahmen gegen eine Weiterverbreitung der
Mäuse zu ergreifen. Zur Bekämpfung der Feld¬
mäuse eignet fick am besten der Mäusetvvbus-
bazillus. Derartige Kulturen werden von dem
bakteriologischen Institut der Landwirtschafts
kammer abgegeben. Ein Röhrchen reicht für un
gefähr einen Morgen Land. Das Kulturver
fahren hat gegenüber dem Legen von Giften auch
den Vorteil , daß es kür Haustiere und
Wild unschädlich  ist . Um einen durch¬
schlagenden Erfolg zu erzielen und um ein stetes
Zuwandern zu verhindern , ist es erforderlich,
daß aut großen Flächen die Mäuse vertilgt wer¬
den. Am zweckmäßigsten ist es , wenn die Ge¬
meinden selbst die Vertilgung in die Hand
nehmen. Die Landwirtschaftskammer zu Wies¬
baden wird mit Rat und Unterstützung den Ge¬
meinden gerne zur Hand geben .

Immer hilfsbereit . Ans dem Feldweg von
Kloster Klarental nach der Fasanerie geriet
gestern ein Wagen des Fuhrunternehmers
Adolf B . in Biebrich in einen Graben . Da
alle Bemühungen , das Fuhrwerk nebst dem
Pferd wieder auf den Fahrweg zu bringen,
fruchtlos blieben , wurde die Feuerwehr
alarmiert , welche sofort die entsprechenden
Maßnahmen traf.

Einen Hitzschlag erlitt gestern nachmittag
auf der Bäcksteinfabrik Roßbach an der
Frauensteinerstraße der Taalöhner Anton
St ., Hellmundstraße 29 wohnhaft . Die Sani¬
tätswache verbrachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus.

Wohlfakrtseinrichtungen für die Eisenbahner
Nach neuesten babnamtlichen, im Aushang be
kannt gegebenen Bestimmungen, soll den e r
krankten Familienangehörigen  der
Eisenbabnbeamten und Arbeiter bei ärztlich ver-
ordneten Reisen in Bade- und Erholungsorte , und
nach sonstigen Erholungsstätten freie Fahrt
3. Klasse — auch den Begleitern — gewährt
werden. Um die Vergünstigung auch auf Kinder
von verstorbenen Eisenbahnbediensteten auszu¬
dehnen, empfiehlt es sich, Anregungen wegen Ge¬
währung von Unterstützungen an maßgebender
Stelle einzureichen. Natürlich soll diese Bestim¬
mung nur für bedürftige Eisenbahnbediensteten
in Frage kommen.

Eisenbahnbeamte als Bienenzüchter . Die
Eisembahnverwaltung weist neuerdings in
einem Erlaß die Beamten , welche noch nicht
Bienenzucht treiben , wieder auf die Vorteile
hin , welche die Bienenzucht bietet . Zu den
ersten Anschaffungskosten sollen auf Vor¬
schlag der BetriePsämter Beihilfen gewährt
werden . Da zur Bienenzucht jedoch beson¬
dere Sachkenntnis gehöre , wird den Beamten
angeraten , einem Bienenzuchtverein beizn-
treten und an den Lehrkursen für Bienen¬
zucht teilzunehmen . Beim Bepflanzen der
Bahnböschungen mit Bäumen , Sträuchern
und Kräutern sollen hauptsächlich solche
Pflanzen gewählt werden , welche zur Ber-
besserung der Bienenweiöe besonders geeig¬
net sind. Im Interesse der Bienenzucht könnte
seitens der Bahnverwaltungen in dieser Be¬
ziehung noch manches geschehen.

Naflauiscker Kriegerverband . Dem Krie
gerverband des Regierungsbezirks Wiesba
den sind im letzten Jahre 23 Vereine mit
796 Mitgliedern beigetreten , so daß er nun¬
mehr aus 17 Kreisverbändcn , 741 Vereinen
und 45166 Mitgliedern besteht . Unter letz¬
teren befinden sich 1205 Ehrenmitglieder und
5592 Kriegsveteranen . Der Bezirksverband
ist dem Kyffüäuserbnnd angcgliedert , der aus
27 deutschen Landes -Kriegerverbänden besteht.
Der preußische Landesverband zählt allein
17 287 Vereine mit 1^ Millionen Mitglie¬
dern . Zum Kyffhäuserbnnde gehören gegen¬
wärtig 89 071 Vereine mit 2,6 Millionen
Mitgliedern . Der nächste n a s s a u i s che
Berbandstag  findet in Herborn  statt.

Unbefugtes Wegnehmcn von Zeitungen . Es
ist eine ständige Klage der Zeitungsleser , daß
ttmen die für sie bestimmten Zeitungen , welche
die Zeitungsträgerinnen häufig in Ermangelung
von Briefkasten oder dergleichen, manchmal leider
auch aus Beauemlichkeit in die Hausflure legen,
von unbefugten Personen fortgenommen werden.
Häufig ist der Leser, der seine Zeitung einmal
nicht bekommt, allerdings in dem Glauben , es
liege eine Bummelei der zustellenden Trägerin
vor. In manchen Fällen mag das zutreffen , und
derartige Unregelmäßigkeiten im Zustellungs¬
dienst beklagt niemand mehr als der Verlag und
die Redaktion der betreffenden Zeitung selber.
In sehr vielen Fällen wird aber auch di« Zei¬
tung. die in den Hausflur gelegt wird , von Per¬
sonen, die das Haus in der kritischen Zeit be¬
treten . als herrenloses Gut betrachtet und in die
Tasche gesteckt. Es sei deshalb darauf ansinerk-
sam gemacht, daß sich 'derjenige , der sich auf die
genannte Art eine Zeitung unbefugter Weise an¬
eignet, einer strafbaren Handlung , des D i e b -
stabls  schuldig macht. In vielen Fällen haben
die ©exidite solche Zeitungsmarder  wegen
Diebstichls mit Gefängnis bestraft . Eine War¬
nung vor dem unbefugten Wegnebmen von Zei

tungen scheint um so mehr am Platze, als fick die
meisten, die ihnen nicht zustehende Zöituugen in
ihre Taschen wandern lassen, gar nickt bewußt
sind, daß sie sich dadurch strafbar macken. Dem
Leser aber ist anzuraten , den Spitzbuben in an¬
gemessener Weise auf das Strafbare seiner Hand¬
lungsweise aufmerksam ru machen, falls er ihn
auf frischer Tat ertappt . Tut er das . so werden
die „spurlos verschwundenen" Zeitungen allmäh¬
lich »u den Seltenheiten gehören, da sicher nie¬
mand Lust bat, wegen einer so törichten, in Un¬
kenntnis der Folgen verübten Tat etwa ins Ge¬
fängnis  wandern zu müssen.

Die Beglaubigung von Unterschriften.
Ein Landwirt in einer Gemeinde im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden hatte gegen den Bür¬
germeister Schadenersatzklage eingereicht , weil
dieser die Beglaubigung einer Unterschrift
verweigert hatte , wodurch dem Kläger ein
Schaden entstanden war . Das Landgericht
Wiesbaden wies die Klage ab , worauf sich
auf die Berufung des Klägers hin das Frank¬
furter Oberlandesgericht mit der Angelegen¬
heit beschäftigte. Aber auch dieses Gericht kam
zur kostenfälligen Abweisung der Klage . In
den Entscheibungsgründen wird u- a . aus¬
geführt , daß der >betr - Bürgermeister die dop¬
pelte Stellung des Bürgermeisters und des
Ortsgerichtsvorstehers bekleidete . Js der
letzteren Eigenschaft ist er amtliche Urkunds¬
person , zur Beglaubigung von Unterschriften
zuständig und daher auch an sich verreichtet.
Die frühere Zuständigkeit der nasiauischen!
Bürgermeister zur Beglaubigung von Ur¬
kunden ist aber aufgehoben und den Orts¬
gerichten übertragen . In seiner Eigenschaft
als Bürgermeister war «also der Bürger¬
meister nicht zur Beglaubigung verpflichtet.
Im vorliegenden Fall handelte es sich um
die Beglaubigung von Unterschriften unter
Bürgschaftsurklinden und der Beklage hatte
Grund anzunehmen , daß von ihm die Beglau¬
bigung in seiner Eigenschaft als Bürgermei¬
ster verlangt würde . Er war also berechtigt,
die Beglaubigung abznlehnen . In einem
zweiten Fall war die Beglaubigung von ihm
direkt in seiner Eigenschaft als Bürgermeister
verlangt worden , also -zur sofortigen Ableh¬
nung berechtigt . Eine vorsätzliche oder fahr¬
lässige Verletzung der Amtspflicht liegt sonach
nicht vor . — Soweit das Gericht . Vielleicht
wäre es aber doch richtiger gewesen , wenn der
Bürgermeister den kleinen Landwirt darüber
aufgeklärt hätte , daß er nur in seiner Eigen¬
schaft als Ortsgerichtsvorsteher zur Beglau¬
bigung von Unterschriften verpflichtet ist.
Dann wäre vielleicht eine Schädigung des
Landwirts und auch der ganze Prozeß ver¬
mieden worden , denn über die ZutzändigkAit
der einzelnen Behörden weiß noch lange nicht
jeder einfache Mann Bescheid.

Vakanzenliste Rr . 27 ist erschienen: sie liegt
in unserer Expedition zur kostenfreien Einsicht¬
nahme auf. — Im Bezirke des 18. Armeekorps
werden verlangt : Polizeiverwaltung Biebrich
ein Polizeisergeant für Tag - und NachMenst : —
Stadtverwaltung E m s ein Bürogehilfe : — Poli¬
zeipräsidium Frankfurt  a . M. eine Anzahl
Schutzmänner: — Obervostdirektion ®atm r
stad t einige Briefträger und Landbriefträger.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Residenz-Theater. Heute Freitag geht Leo Falles

reizendes „Puppenmädel"  zum 5. Mal « in Szene.
Die „Rosalilla" singt Frl . Schämig. Morgen Samstag
kommt „Wiener Blut"  zur Aufführung.

Bolkstheater. Es sei nochmals auf die Borstellung
am Freitag, den 7. Juli , hingewiesen. Es geht zum ersten
Male die interessante KomSdie von Girardi » „D t e
Schuld einer Frau"  in Szene: Frl . Eltriede Hetz!
vom Residenz-Theater in Cassel gastiert als „Mathilde ",
während ein neu engagiertes Mitglied, Herr Ferrh j
Daubal »um ersten Male als „Henri, Dmnont" in der
gleichnamigen Komödie austritt. Samstag , den 8. Juli , i
bleibt das Theater wegen Bereinsfestlichkettengeschlossen. !
Sonntag, den 9. Juli , wird in Neueinstudierung das j
reizende Lustspiel „Die Anti Xantippe"  oder'
„Krieg den Frauen" gegeben, während nachm. 1 Uhr der
beliebte „Rattenfänger von Ham ela"  in Szene
geht.

Walhalla-Theater. Heute Freitag bringt das Winter-
Tymian - Ensem 'bl«  sein vorzügliches Programm
zum letzten Mal« zur AnMhrung. — Jeder , der sich
einen genuhreichen» end verschaffen will, sollte nicht ver¬
säumen, ficĥ die grohardigen Darbietungen anzuseihen.

Die Rachtfefte der Kurverwaltung, wie ein solches
wieder für morgen, Samstag , im Kurgarten in Aussicht
genommen ist, erfreuen sich stets besonderer Beliebt¬
heit, bieten dieselben doch, zumal bei schöner warmer
Witterung, Gelegenheit, im Freien dem Tanze Hukdegen
zu können. Die Kurverwaltung hat denn auch keine
Arbeit gescheut und läßt aus der Hinteren Wiese ein grobes
Tanzvodium auffchlagen, das festlich>gcschmückt, umrahmt
von einer großen Anzahl Lauben, zum Tanze etnUibef,  j
Eine äußerst effeltvolle Illumination wird wieder geboten
werden. Dt« Fallclpolonaise gciht ca. S Uhr unter Soran - '
tritt der Musik um de» Weiher.

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiel «: Geschlossen.
Residenztheater:  7 .30 Uhr: „Das Puppenmüdcl ".
Bollstheater:  8 .U> Uhr: „Die Schuw einer Frau ."

(Zum erftenmale.)
Walhallatheater:  8 Uhr: Darieieevorftellmdg.
Kurhaus:  3 .30 Uhr: Mail-coach-Ausflug ab Kurhaus.

4.30 n. 8.30 Uhr: » onnementslonzerte, während des
Abendlonzertes Borträge des Waldhorn-QuartettS des
Kurorchesters.

Paulinenschlößchen:  Ausstellung von Modellen
und Entwürfen für das Bismarck-National-Denikmal ge¬
öffnet von vormittags t0 Uhr bis nachmittags S Uhr.

American Biograph,  Echwatbacherfwatze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr cch,

The Rohal %io - Z1) tattt ' SHutmatotaap -%
Rheinftraße 47, täglich Vorstellung.

Apoll « . Tbeater,  W -llritzfw. 1: Nachmittags von
S—11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

BoilSlesehalle,  Hellnmndftr . 45, I : Geöffnet:
Wertlags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Sei« »
tagen von 19—12 und 230—S Ubr.

Kvnzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller «onn-
tags. — Wiesbadener Hof . — Ense  Haib -S-
burg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schlotz - f
Restaurant  ieden Sonntag Künstler-Konzert. -
Friedrichshos  dreimal wöchentlich Konz« t.

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konz« t.
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Nach den Bedingungen unserer
Gratis - Unfallversicherung ist

»»Voraussetzung für
jeden Anspruch auf
die Versicherungs¬
summe,  dass das
Abonnemcntgeld lür
den laufenden Monat

bezahlt ist .“
Es liegt deshalb im eigenen
Interesse der Abonnenten, die
Quittungen,die in diesen Tagen
von den Trägerinnen vorgelegt

werden, einzulösen.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger.

!Von den vorgekommenen Bränden hat nur
der am 20. Juni bei dem Gutsbesitzer Joh.
Schrauter stattgefundene eine größere Be¬
deutung . Es brannte der Dachstock der an
der Drosselstraße gelegenen Scheune nie¬
der. Der Gebäudeschadcnbeträgt 1907 Jl;
die in der Scheune aufbcwahrten Vorräte
waren nicht versichert. Der Brand war durch
Kinder verursacht worden. Die Revision der
Gewerbebetriebe erfolgte zweimal im Jahre,
ebenso diejenige der Bäckereibctriebe. Roh¬
bau- und Gebrauchsabnahmcn fanden 26statt.
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Das Haffauer Land.
Aus der Semeinde»VerwaIfung Rüdesheim.

Die Tätigkeit der Gemeindeverwaltung
Rüdesheim gestaltete sich im vergangenen
Jahre zu einer äußerst regen und interessan¬
ten, wie sie auch andererseits zeigte, in wel¬
chem erfreulichen Maße sich die Verhältnisse
der im schönen Rheingau gelegenen Stadt
gehoben haben.

Der Magistrat tagte in 43 Sitzungen , in
welchen über 433 Gegenstände Beschluß ge¬
faßt wurde : die Armenkommission hatte 9, die
Lichtwerkskommission12, die Waldkommis¬
sion 3, die Wafferwerkskommission1 und der
Ausschuß für die höhere Mädchenschule 3
Sitzungen abgehalten. Die Stadtverordneten
hielten 19 Sitzungen, wo über 91 Gegenstände
verhandelt wurde. Der Kanalbau machte im
Jahre 1910 gute Fortschritt. Die Anschlüsse
der Häuser wurden straßenweise zur Aus¬
führung gebracht. Die Hausentwässerung
selbst ist auch wcitergeförüert. Es sind bis
jetzt 180 Grundstücke an den Kanal ange-
schlossen. Für die Deckung der Ausgaben
für den Kanal hat die Stadt % und die
Grundstücksbesitzer% der Kosten übernom¬
men. Diese Kosten setzen sich zusammen aus
Zinsen und Tilgungen des Baukapitals und
aus Aufwendung für die Unterhaltung und
den Betrieb des Kanals . Das Baukapital be¬
trägt 600 000 Jl.  Bei dem Betriebe des Ka¬
nals haben sich Mißständc bemerkbar ge¬
macht, und zwar ist die Ausmündung bei
Hochwasser durch Geschiebe des Rheins ver¬
sperrt worden. Bei Mittelwasser liegt näm¬
lich der Spiegel des Rheines 3 Meter unter
dem Spiegl des Spülbehälters , während bei
Hochwasser der Unterschied zwischen den bei¬
den Wasserspiegeln nur 2,30 bis 3 Meter
beträgt . Wird nun bei Mittelwasser alles
Geschiebe durch den Druck vom Spülbehälter
entfernt , so ist dies bei Hochwasser nicht
immer der Fall gewesen. Das Kanalwasser
mußte alsdan auf das Gelände an der Rei¬
nigungsanlage gepumpt werden, welche in
der Böschungsmauer des Rheines endigt und
nur bei Verstopfung der Hanptausmünöung
in Gebrauch genommen wird . Für das Re¬
genwasser sind auf Grund der Erfahrungen
des letzten Sommers auch vier Notauslasse
rn der Rheinstraße angelegt.

Bei dem am 21. Mai v. I . nieöergegange-
nen Wolkcnbruchregen  mit Hagel
wurde in der Stadt und in der Gemarkung
großer Schaden angerichtet. Die Eisenbahn¬
verwaltung hatte allein aus der Bahnhofs¬
straße 180 Eisenbahnwagen voll Schutt und
aus dem unter dem Bahnhofsgelünde gelege¬
nen Kanal 30 Wagen voll abgefahren. Der
Schutt aus den übrigen Straßen füllte 2000
Karren . Die oberflächliche Herstellung der
Wege und Straßen hatte 6000 Jl  gekostet.
Die Schäden an den Weinbergen und
Acckern, abgesehen vom Hagelschaden, betru-
gen ea. 25 000 Jl,  die an den Häusern und an
beweglicher Habe ca. 50 000 JL.  Ebenso
machten sich auch Nachteile durch Rcbschüd-
lrnge wie in den früheren Jahren wieder
geltend. Der ganze Ertrag stellte sich von
195 Hektar Wernlanö auf 416 Hektoliter,
wahrend ein voller Herbst deren 7800 ergibt.

Auch an geschichtlichen Vorkommnissen
war bas letzte Jahr reich. So besuchte am
b. April das Kaiserpaar in Begleitung der
Prinzessin Viktoria Luise im Automobil von
Bad Homburg kommend, das Riederwald-
denkmal. Der 22. April bot der Bevölkerung
das Schauspiel der Vorbeifahrt von 3 Luft¬
schiffen Zeppelin 2, Parscval 3 und Groß 1
'Uhren, von Köln kommend, zum Besuch des
Kaisers nach Homburg.

Die Staötrechnung  ergab in Ein¬
nahmen 404498.11 JL.  Die wirkliche Ein-
nahme bezifferte sich auf 400 975.12 JL,  die
Ausgabe auf 390 655.43 ^ . mithin eine Mehr-
elnnahme von 10319.69 JL  Die städtischen
Sttjulöen  ftcllt ett  sich zusammen aus : Ge-
meindeschulöen 79 974.87 JL,  Schuld des Was-
^'rwerks 103 02.06 Jl,  Schulhausbaudarlchen

//Scf,ulö i! eS  Elektrizitätswerkes
^ 6i 9m41 Ji ^nd Kanalschuld 486 740.98 M.

auf an Kapitalien
2^ 886.15̂ Jl,  Gebäude 545100 JL,  Ackerland
und Wwsen 110 000 Jl,  Wald 427 633 Jl  und
pattplake 18 300 M.  Hierzu kamen noch wei¬
ter Mobilien welche mit 88 521 Jl  gegen
Abuersgefahr versichert waren. Ferner 'stand
mit mi ,s öus Wasserwerk
16̂ 0116fftu <5tnt Elektrizitätswerk mit
r*̂ f 0S,adIidr,e  Anmeldungen fanden 887
statt. Davon waren 837 von alleinstehenden

Unr«i 4t? 0tt  Emilien . Anträge der
?.!!waltschaft wurden 126, der Ämts-

) :( Biebrich, 7. Juli . Die gewerbliche
Fortbildungsschule  wurde im 1. Quartal
des laufenden Schuljahres von 510 Schülern be¬
sucht. Den Unterricht leiteten 11 Lehrer der
Elementarschule, 2 Architekten, ein Schlosser- und
ein Schreinermeister. — Bei dem gestern im
benachbarten Kastcl ausgebrochenen Grobfeuer der
Schlibmaim'sch-en Spalierfabrik war es neben den
anderen Wehren auch der hiesigen möglich, ein
Beispiel ihrer vorzüglichen Organisation abzu-
legen. Ihr tatkräftiges, mutvolles Eingreifen
ermöglichte es, die Nachbargebäude vor einem
Uebersprinaen des Feuers zu schützen. — Umfang¬
reiche Diebstähle wurden auf dem Besitz der
„Hammermühle" ausgeführt. Eine größere An¬
zahl wertvoller Hühner fiel den Dieben in dieHände.

wc. Sonnenbcrg. 7. Juli,
etwa 7 Jahre alter Knabe
bäum heruntergefallen und
Arme  gebrochen. — Auf

Hier ist kürzlich ein
von einem Kirsch¬
hat dabei beide

der im Goldsteintal
gelegenen „Hubertusbütte"  ist ein wert-
voller Jagdhund zugelaufen, dessen Eigentümer
trotz aller Recherchen noch nicht bat ermittelt
werden können.

Aus dem Ländche», 7. Juli . Allenthalben
njetKit die Felder in diesem Jahre einen seltenen
Reichtum auf. Alle Getreidearten haben einen
vorzüglichen Stand, ebenso die Kartoffeln und
das Gemüse. Vom Obst zeigen Birnen und
Bwetschen überaus reichen Behang. Weniger aut
durfte die Aepfelernte aussallcn.

tz. Nordeilstadt, 7. Juli . Durch die Trigo¬
nometrische Abteilung der Kal. Landesaufnahme
werben noch tm Laufe dieses Sommers inter¬
essante Nivellierungsarbeiten in der Nähe des
Ortes zur Ausführung gebracht. Als Nivelle¬
mentsweg ist der Straßenzug von den Wies-
baden - E r b e n hei me r Gcmarkungsgrenze
bis an die Faust'sche Wirtschaft an der Frank-
sirrter Straße und von da der Vizinalweg nach
Hochheim in Aussicht genommen.

ld. Dotzheim. 7. Juli . Morgen findet im
„Frankfurter Hof" eine Versammlunq des
Lehrervereins „Rhcinblick" statt. Die S o m -
mcrferien  an der hiesigen Schule begin¬
nen am 24. Juli und endigen am 12. August.
O ^ dem Rheingau , 7. Juli . Die
m 4^kvbachter  der weinbautreibenden
Gemeinden werden von den Bürgermeistern
durch Erlaß des Landrats  aufgefor-
derb gemeinschaftlichmit den BeoDachiunqs-
kommlisloncn in der Zeit vom 15. Juli bis
la. August die Besichtigung der Weinbergevorznnehmen.

)( Niederwalluf . 7. Juli . Der Neubau des
hiesigen proiektierte» Schulhauses wird nach

» der Kgl. Regierung in Wiesbaden
angefcrtigtcn Entiourf errichtet werden. —
Die Gemeinde hat über -den Ortsbering
einen neuen Fluchtlinienplan angcfcrtigt.

Erbach, 7. Juli . Das hiesige alte
.^ ettt  Marktplatze ging an

§rk - ^ ^ria R i n g e l ste i n dahier über.Der Kaufpreis betrug 3500 Jl.
^uli . Oberkellner Flick , wcl-

'7? r,ry m. H°'tel Reisenbach hier tätig ist,
erhielt die Erinnerungsmedaille  für
trat geleistete Dienste. Landrat Geheimrat
Wagner  von Rüdesheim überreichte die Aus¬
zeichnung persönlich in Gegenwart des Bürger¬
meisters Dr. Ke u t ne r. — An dem Gesana -
" ^ " streit  zu Buöenheim und Biebrich nch-
men die hiesigen Gesangvereine „Liederkranz"
und „Quartett -Verein" teil. — Die am hiesigen

ausgebilöete Fräulein
«jren Heringen ist nach Dillenburg ge-

worben — Die E i se n ba h n ve r w a l -
tu n g wird für die kommende Ferienzeit 325Sonderzuge  einlegen.

h. Obcrgladbach, 7. Juli . Der Kiesige

temßer am 15-  ^ uli uttö  endigen am 1. Sev-
* * %? **$ 7s 9 »" . In der letzten Nachtwurde hier in der Gastwirtschaft „Hu.  Den

»ter »jahreszeiten " eingebrochen. Me Ein-
brecher wurden bei ihrem Handwerk gestört
und fluchteten, ohne etwas mitzunehmen —
Ein Logis,chrvindler mietete sich als Ober-
Monteur ein und stahl eine Taschenuhr rmt
kL tĉ Von Beruf will er Schreiner sein. Diegestohlene Uhr trägt die Nr 6112 — Die
Festwirtschaft bei dem im August hier statt-
^.uöenden oOiährigen Stiftungsfest des
Aiirnvcrelns wurde den Gcbr. Kugelmeter
dahier als alleinigen Bewerbern übertragen
Die Traubenblütc ist hier beendet. Der Heu¬
wurm tritt stark in den Weinbergen auf. Im
sÄ ^ uemen ist der Stand der Weinberge bc-
J 'ol>lg.end. — Die hiesigen beiden Gesang-

" c „Quartett " und „Marksburg"
u'orden sich übermorgen an dem in Ober-
teUigcn^ ^attfindcnöcn Gesangwettstreit be-

7«JU-li. Die baulichen Veränderungen
am hiesigen Kurhaus werden in Kürze in An-
grifsgenonlmen. Damit ist auch die Entfernungd«s Kommissariatsgebaudes geplant.
. Holzhausen(Heide). 7. Juli . Die Kinder
dev Arbeiters Bremser  von hier machten sich
Mit der Holzart zu schassen, wobei der Junge
,einem Schwesterchen zwei Finger abhackte.

d'  Hahn i. T ., 7. Juli . Der hiesige Mün-

§ Wehen, 7. Juli . Die Stelle eines Amts¬
richters am hiesigen Gericht wurde nunmehr
mit Herrn Amtsrichter Dr . Guht.  aus
Hachenburg neu besetzt-

4 - Langcnschwalbach, 7. Juli . Der Phil¬
harmonische Verein Wiesbaden  hat
die Veranstaltung eines Wohllätig-
keits - Konzertes  übernommen , das
am kommenden Sonntag in der hiesigen Christus¬
kirche stattfinden wird. Die sechs Nummern des
Programms, die von den solistisch mitwirkenben
Mitgliedern ausgeführt werden, weisen Soli für
Sopran und Cello, sowie Trios für Streich¬
instrumente auf. Die Orgelbegleitung liegt in
Händen des Vereinsmitgliedes Organisten
S cha u tz.
_ ff. Sinn . 7. Juli . Kürzlich fand hier das
sang er fest  des „D i l l - S ä n g e rü  u n-
d c s , verbunden mit Wettbewerb um Bun¬
des- und Ehrenpreise statt. Es nahmen 26
Vereine an dem Preissinqen teil . Als Preis¬
richter fungierten Musikdirektor Kaiser-
Wiesbaden,  Komponist Enßlinger-
Oftenvach und Musiklehrer T h e i s - Wetzlar.
In Klasse 1 erhielt den 1. Ehrenpreis und
einen 1. Bundcspreis der Gesang-Verein
„Eoncordia " - Niederscheld:  in Klasse 2
den 1. Ehrenpreis und einen 1. Bnndespreis
„Q u a r t e t t v e r e i n" - Dillenburg.

cr Limburg, 7. Juli . Die Lokomotivheizer
r atz , Ko ch und Kenner  wurden von

hier nach Niedernhausen versetzt. — Unter
der Selbstbczichtigung der B r a n ö st i f t u n g
meldete sich kürzlich ein aus Gemünden
bei Westerburg gebürtiger Mann . Seine
Angaben, bei Obcrwcner einen Strohhäufen
in Brand gesetzt zu haben, bestätigten sich. Es

r fest65stellt, daß man es mit einem
vielfach vorbestraften Menschen zu tun hatte,
o uur  freiwillig meldete, um wieder im
Zuchthaus , wo er 22 Jahre  verbracht , aus¬
genommen zu werden. — Das dem Bahnhof
gegcnnberliegcude Haus , der Witwe Häm¬
in c r sck, l a g gehörig, wurde zwecks Errich¬
tung eines Warenhauses  für 60000 Jlverkauft.
.. Herborn . 7. Juli . Annähernd 50 Gei-

'steskranke  wurden der hiesigen neuen
Heil- und Pflege-Anstalt von der Frank-
furter Irrenanstalt überwiesen.

4 - Hadamar , 7. Juli . Im Aufträge des
Flnanzministers erging kürzlich der Bescheid,
daß aus dienstlichen Gründen das weitere
ivortbestehcn des hiesigen Zollamts 2 nickt
angängig erscheine. Die Aufhebung dieses
Amtes wird deshalb am 15. ö. M. erfolgen.h ûti' dluf einem hiesigen
Giltsbof ist die Hühnerpest  ausaebrochen. DaS
Gehoit wurdc in Etliche Sperre  genommen.

□ Eschborn, 7. Juli . Tie Anstellung  des
Polizenergeanten Gustav Junker  von hier fand
nunmehr die Genehmigung des Landrates.

. * Oberbrechcn, 7. Juli . Der Z ü cht e r ve r -
c i n für das Siinmentbaler Vieh im Kreise Lim¬
burg wird am 16. d. Mts. hier unter dem V« -
sitzenden Landrat Büchtina  eine größereSitzung abhalten.

Fischbach i. T .. 7. Juli . Seinen Ver¬
letzungen erlegen ist der 29jährige Zimmer-

Gottfried Gottschalk  von hier, der
kürzlich an einem Neubau in Frankfurt am
Main abstnrzte und einen Schäöelbruch

' P ”• Fuli . Dem Bürgermeister
^Busz  von hier wurde der Rote Adler-Orden4. Klasse verlieben.

-j- Höchsta. M.. 7. Juli . Die lm Mai d. Js.
vom Kreisausschuß beschlosseneKr e i s sp a r -

wurde gestern hier eröffnet. Aus diesem
l rl?t „ v °!ne kleine Fewr statt, in der LandratÄI a il se r ö-e Begrüßungsansprache dielt.

, '̂ ksbc,m, 7. Juli . Lehrer Altmann
ti ", 6€.1 wurde als Lehrer der hiesigen

Mädchenschulem sein Amt eingeführt. — Die
.̂ udrik̂ Elektron, welche mehrere bun-

i«̂ i,a/'de!tcr beschäftigt, läßt nunmehr weitere18 Arbciterivohiihauser errichten.
d  Frankfurt a. M.. 7. Juli . Eine hier ab- !

?ok>altcne Versammlung von Industriellen
ncySlc,(?r^ ' euren Verband mittel-

deutscher Industrieller zu gründen , der sich!
m,r „.̂ " " s ^ ^ 5̂-^ " du>triellen in Berlin an- 1
Wießeu sog. tz-s wurde ein Ausschuß von
Industriellen au^ Frankfurt , Kassel. Mainz,!
D °eu' s,Ä i e s b a d e n , Marburg , Hochhcim,Offenbach usw. gewählt . ' ^

sitzende des zahnärztlichen Vereins erstattete
Strafanzeige gegen B. wegen „unlauteren
Wettbewerbs". Der prakt. Arzt Dr . Schwarz
als Sachverständiger ließ sich vor dem Schöf¬
fengericht dahin aus , daß es ein absolut
schmerzloses Zahnziehen nicht gebe: derartige
Anpreisungen seien lediglich auf Täuschung
des Publikums berechnet. Das Gericht ver-
urteilte B. daraufhin zu 25 Jl  Geldstrafe.

Liistschisfahrt.
Der deutsche Rundflng.

* Kassel . 7. Juli . Dr . Wittenstein
hat ,eine weitere Beteiligung am Rundflug

^abgesagt.
Flug um den Kathreincrprcis.

c» ^ München, 7. Juli . Die vom bayerischen
Automobilklub ernannte Sportkommission er¬
kannte dem Oberingenicnr Helmuth Hirth
mr den Flug München — Berlin , den
Kathrcinerprcis  von 50 000 Jl  zu.

Ter Europäische Rundflug.
* Dover , 7. Juli . Die Flieger Veörines,

Biöart , Beaumont , Gibert , Garros , Tabu -.
teau Kimmerling und Renaux stiegen gestern
zwilchen 4% unö 5 Uhr von Dover nach
Calais  auf . wo sic gegen 5% Uhr landeten.

* Paffagierfahrten des P . VI. Die Rhei-
n i sche M ot o r l u f t schi s fg  e se  l l scha f t
wird ihre Tätigkeit wieder aufnehmen. Die Fahr¬
ten werden mit einem Parsevalschen Luftschiff
unternommen. Hierzu ist der LenkballonP VI
ausersehen, der von HEburg aus eine Fahrt ins
Industriegebiet unternehmen, in Essen von den
„Ruhrweiben" aus einige Fahrten machen und
dann etwa acht Tage in der Leichlinger Ballon-^
balle untergebracht werden wird. Man rechnet
damit, daß P. VI am 16. ds. Mts. in Leichlingen
zur Enthüllung eines Gedenksteins für die mit
dem Ballon Leichlingen verunglückten fünf Luit-
schlfser erntreffen werde.
, * «für das Gordon -Benuet -Renue « der
Lüfte in Amerika find jetzt die deutschen Ver¬
treter vom Deutschen Luftschifferverbanü be-
stlmmt worden. Die Wahl fiel nach den Er-
gcbniyen des in Breslau abgehaltenen deut¬
schen Ausschcidungsrennen auf Ingenieur
G e h r i cke . Leutnant Vogt  und Freiherrnvon Pohl.

Sport.
. » , „ drinz Heinrich-Fahrt.

fleftt, 7. Juli . Gestern vullzog sich hier der Start
zur zweiten Etappe K ö I n - M ü n st e r . Alz erster fuhr
Prin .1 Heinrich um 7.&7 Uhr ab. Dann folgten 'in kurzen
Abständen di- übrigen Wagen. Ter Weg führte über
Düsseldorf nach Münster. Die Strecke betrug 217 Kilo¬
meter. In Nordkirchen wurden die Fahrttestnehmcr den
dem Herzog von Arenberg zu Gast geladen.

Münster, 7. Juli . Die Wagen trafen gestern nach-
miltag zwischen3 und 5 Uhr hier ein.

* Zur 5. Regatta des Lahn-Regatta-Verbandes, weiche
am 16. d. Mts . in L i m b u r g stattfindet, find zahrciche
Meldungen eingelaufcn. Es werden im Junior -Dierer 3 '
int Junior -Achter 4, im Grotzen Vierer 6, im Junior -i
Einer 6. im Lahn-Vierer 3, im Junior -Achter (6. Renncn)^
8, im Gastviercr 7, im zweiten Vierer 8, im Ermun¬
terungs-Vierer 8 und im groben Achter 8 Vereine teil-

undNehmen, insgesamt. 19 Vereine mit 88 Booten
398 Ruderern.

* Tcr Deutsche Radfahrer-Bund hält dom 4. bis lg.
August d. Js . in Frankfurt a . M. fein 28. Bundes-
fest  ab . Zur Teilnahme liegen die Anmeldungen von
ca. 309 Vereinen aus allen Gauen Deutschlands, sowie
fremdländischer Vertretungen vor. Reben einem Radfahr-
korso tm Festzugs ist auch ein Automobil-Blumenkorfovor¬
gesehen. Außerdem wird die Lustschiffer,nK. Paulus mit
ihrem Fesselballon Paffagierfahrten unternehmen und an
2 Tagen werden Freifahrten mit Ballonverfolgern statt¬finden.

Wetterberichf.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

den Nachbarländern.
„ .irr® 0'!!3' Fuli . Die Stadtverordneten be¬
willigten für die vom Unwetter geschädigten Be-
looo’warf ^ ^ ales in der Nähe von Kreuz Mich. "09 Mark. — In der Karmeliterkirche fand man

^ gotische Wandmalereien. — lieber
dak SIS -Cf r,ierincu^broereins -vnrdeKonkurvversabreil eingcleitet. — An d°r
Kr-umna der Kosthcimer- und Hochbeimcr Land-
straße in Kastel überschlug sich ein mit sechs

'n !C§ Automobil und begrub die Jn-
4? 0« 0 dabei niemand. — lieberTeilnehmer  erwartet man »» o-»,
siattfi.̂ nd^ Anlaß des Katholikentages
stattniidenden Festzuge- Der Zug wird zirka
600 Vereine aufweisen. — Die Stadt erwarb die
.zerivriiiigene Glocke vom S t e f a n s t u r m
kur 460 Jl  zu Museumszwecken. m

)( Niedcr-Jiigclhcim. 7. Juli . Der Palizei-
diener Georg Vieth  wurde in einer Wirtschaft
von einen, Schlaga.,fall betroffen und ,var sofor

Em 22iahrkges Mädchen aus Oppenheim
stuiote sich hier in den Rhein und ertrank

G Nicder-Jngelheim, 7. Juli . Der Gesamterlös
der auf den Markt gebrachten 5000 Zentner
Svargeln stellte sich hier auf über 200 000 Mark.

d  Landau . 7. Juli . Der große historische
Festzug  gelegentlich des 25. Verbands¬
schi e ß e n s in Landau beginnt Sonntag, den
9. d. Mts., vormittags 11 Uhr. Sämtliche sonsti¬
gen Veranstaltungen werden in der Festballe ausdem Festvlatze abgehalten.

von der Wetterdienststelle Weilbura.
Höchste Tcmp. nachO.: 26, niedrigste Temp. 11.
Barometer: gestern 773,10 nun, heute 768,07 mm.
Voraussichtliche Witterung für 8. Juli:

Nur rc.itwcisc wolkig, sehr warm, strichweise Gc-wittcrbildung.
Niederschlagshöhe seit gestern : Weilbura 0

Feldberg0, Ncukirch0. Marburg 0, Witzeii-
hanscn0, Schwarzenborn0, Kassel0, Trier 0.

Waffer- Rheinpegcl Caub gestern2.75 heute2.68
stand: Lahnpcgel Wcilbnrg gestern1.08 heute1.08

K Sonnenaufgang g.4Z
o . jwii Sonnenuntergang 8 21

Mondaufgang 6.28
Monduntergang]2.52

Ss ilif %^I nM,swurden 45 . .
öuf  Genehmigung , in

1 3?tt?.tj,i nc!’P I9nii9 unö in 2 Fallen
öttf widerrufliche Genehmigung begutachtet

w e i h c. Die neue Fahne ist in bc "c ” -
b^ denc  r Fahnenfabrik M. M i l chj e >, an-
gefertigt und in dem Konfekttonshaus Neu-
scr in Wiesbaden einige Tage ausgestellt.

Ku§ dem Genchtssaal.

Schrift- und Geschäftsleitung: i. V. Otto Lcvbold.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzold-
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Naffau, den
Nachbarländern, für Sport- und GerichtSnachrichtcn-
«. A. Autor: für den Inseratenteil : Hans Buschmann. —

Druck und Verlag: Wiesbadener General-Anzeiger
Äonrad Lehbold, sämttich in Wiesbaden.

Schmerzloses Zahnziehen?
Der Zahntechniker Anton B. von Wics-

baden hat längere Zeit hindurch Geschäfts-
cmpfchlilngen mit der llcbcrschrift „schmerz-
lnscs Zahnziehen verbreitet . Der Vor- !

Zuschrift«» a» Slcrlcv Redaktion und Expedition sind
nicht vrrftnlich zu adrcsiierrn. Für die Aufbcwahrnna
undcrlangt ringciandtrr Manuskripteübernimmt die
Rcdaktion keine Bcrantwortung. Anonyme Znschrkf.cn

wandrrn in den Papierkor».
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Zu vermieten.
Wohnungen. 1

8 Zimmer.

Friedridilfr.45, | Ä
hochherrschaftl. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit. Balkons . Terrasse
u.reichl.Zubehor ,Lift,Zentral¬
heizung, elektr. Licht re. per
1. Oktober zu vermieten .^Nall
Laden. 29962

7 Zimmer.
Ädolksallec 7. 1. Etage. 7 Lim..

mit Balkon. Badezimmer u.
Zubehör, ver 1. Okt. zu verm.
N daselbst vart ._ 3714

6 Zimmer.
Schwalbackerstr. 57, a. d. Allee

u. in freier , luftig , u. gesund.
Lase. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen. moderne
6 Zimmer -Wobnungen. mit
Gas . Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versck. Balkons u. m. reicht,
Zubehör, z. verm. Nab. bei
Soblwein . 2. Et. reckts. 3680

Adolfstr. 1 lS .i , 1. St ., 5 Zim .,
Balk.. Erker . Bad . K.. Svk.>
1 Man ?.. 2 Keller. Koblenam-
zug. v. sofort z. verm. Näh.
Sveditionsbüro. _ 37.36

Villa Backinaverstr. 7, 1. Et.,
5 Zim. mit Bad . Balkon, gr.
Veranda , elektr. Lickt, Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber;
aasse 43._ 28805

5 Zimmer.
Am Schloß, 5 Z.,Bad , Elektr . (für

Arztl.auch ganze 1. Etage I .Okt.
frei 19Z.) Apotb.Siebert . [3781

3 Zimmer.
Blücherftr.19,3 Zim. u. K.m.Zub.

sof. ob. sv. z. vm.Näh.vt. (3U031
Dodbeimerstr. 98, Vdh.. scköne

3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 29938

Eckerufördestr. 3, H., sck. 3-Zim.-
Wohn. Näb. Part , links. 29937

Schwalbackerstr. 42. Hth. 1. St ..
3 gr. Zimmer . Kücke. Mans . u.
Keller z. 1. Okt. z. verm . Näb.
Vorderh . v._ 30068

2 Zimmer.
Dotzbeimerstr. 98, Mtb . u. H.

scköne2 Zim.. Kücke. K. sof.
z. v. N. Vdb., 1. St . I. 29938

Geisbergstr. 11, Mtb .. Dack-
wobn.. 2 Zim.. Kückeu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r . 20939
Göbenllr 21 . Frontsp . 2 Zim . u

Zubeh.auf 1.Okt.b.z. verm.8665

Waterloostr. 5,1.
2 Zimmerwobn. z. verm. 3614

Webergaffc 49, Htb. 2.. fck. Z.
U. K. Näb. Vdb. 1. l. 390«,6

1 Zimmer.
Blückcrstr. 8. Vdb. sow. Mtb .,

ic ein gr. Zim . m. 2 Fenster.
Kücke. Sveisekam., auf 1. Aug.
ob. sv. z. vm. Näb. vt. 30050

Helenenstr.9.D..lZ .u.K.z.v.i30007
Hellmuiidstr. 2V, scköne beizb.

Mans.. einz. Per !., z. verm.
_ _ 30000
Hochftättenstr. 16, versckiedene

1- und 2-Zim .-Wohn.. Vor¬
der- und Hinterbaus . deSgl.
1 Werkstätte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Scklos-
ier . Svengler , auck Flasch-u-
biergei'ckäst. mit Torf , auf
sofort zu vermieten . Näh.
das. bei Baumback. 2. Etage.

. Vorderhaus ._ 30034
Karlstr . 2,1 Zim. u. Küche z. v.
_ 29412
Schwalbackerstr. 42, Hth. vart .,

1 Zim., Küche im Abschl.. Keller
l .Okt.zu vm. Näh.Vdh.v.<30068

! Möbl . Zimmer |
Albrechtstr. 30, 3. r ., m. 3 . frei.
__ 8745
Bismarckring 31, 3. links, frdl.

möbliertes Zimmer zu verm.
._ ;_ 3776
Dotzbeimerstr. 20, Mtb . 2. Mit ..

sauberes Zimmer . 3.50 Jl  vro
, Wocke. sofort zu verm. 3760
Moritzstr. 48. H. vt., kann anst.
. Mädchen Schlafstelle erb. 3732
Saalgasse 38, 4. l„ sch. Frontsv,-

Zim. m. sck. Auss.. n. d. Kock-
brunnen-Park , mtl . 20 JL  nt.

, Frühst ., f .Dauermieter . 3621
Sedanftr . 3. Möbl . Zimmer nt.

od. ohne Pens, an Dauermieter
. od. Herrn sof. zu verm. 3609
Sedanttraße 8, 1. links, ein sch.

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 3755

Kl. Schwalbackerstr. 5, 3.. möbl.
Zimmer frei._ 8751

Norkttr.22.vt.. möbl.Z.sev. (8657

r Läden
Adlcrstr. Io , Lad. nt. 1—2 Zim.

rc. sof. o. sv. z. v. N. neben-
. . an Friseur -Geschäft. 20 88 9
Bismarckring 19, Landen, Woh¬

nung, Weinkeller, Schwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
d, Js . anderweit zu vermiet.

—Nah. 1. Stock reckts. 3702
Adolfstr. 6,1 ., Laden m. Neben-

raumen od. vollständ. Wohn..
2 Zimmer u. Kücke. für jed.
Geschäft gecigneti od. auch als

. Büro ins, z. verm. 3692

« »iiifihr.iio 3rä‘.
Lab.-Z. ff. z. r>. Näh. 3 28890

Dodbeimerstr . 68. Keller frdl.
Laden, zu all . Geschäften ge¬
eignet, mit Lagerraum ver
sofort zu verm. Näheres bei
Stroh , Laben._ 3710

Frirdrichstr . 18, Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwobnung . cv.
auch 2 Zimmer , Nähe Markt
u. Kuranlagen , eignet sich sehr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daselbst 1. St. _ _ 3717

Grabenstr . 20, heller geraum.
Laden m. Nebenraum , event.
m. Wohnung, ver sofort oder
später zu verm., geeign. für
Färberei , Wäscherei, Speise¬
wirtschaft. Friseure usw. Näh.
daselbst. _3651

Laden, nächst der Langgasse, a.
gleich oder später zu verm..
evtl, bllbscke 3 Zim.-Wobn.
z. 1. Okt. N. Goldgasse 17 vt.3655

Schöner Laden mit 2-Zimmcr-
Wobnung auf gleich od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft, Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundstraüc 5.
1. Stock links . 29 892

Hellmundstr. 43, grober Laden
mit Lagerraum , zur Zeit
Auktionslokal, ver 1. Okt..
Werkstätte. 80 î lmeter gr ., v.
1. Okt. billig zu verm. Näh.
bei Savback, das._ 3080

Luisenstrabe 46. im Eckneubau.
2 neue, grobe, belle Läden,
sehr gute Verkehrslage am
Residenztbeater mit bes. La¬
denzimmer, Lager. Ladenkell..
2 Schaufenster, Zentralheiz .,
bes. geeign. für Mode-, Kon¬
fitüren - Kaffee-, Lebensmit¬
tel-, Drogerie -, Schubwaren -,
Sattler -, Uhrmacher- u. Her-
renmaßgesckäfte usw. sofort
je zu 1300 JL  zu vermieten.
Näb. d. Architekt Köhler das.

_ 3224

Seerobenktr. 33 Werkst, o Lag.
29910

Kinderl .Ehepaar sucht auf 1.Okt.
1- 2 Zim.-W., Mitte d. Stadt.
Offert , mit Preisabgabe unter
Sl . 577 a. d. Erv . d. BU3783

pachfgesuche.
Kleine Gärtnerei mit Häusck.

z. vacht. ges. Off. m. Preisang.
u. Si . 575 a. d. Erv . b. Bl. 3766

Stellen̂finden.
Männliche.

Schreiner
oder ähnl . Fachmann

kann sich mit 6—8000 Mark an
Schreinerei mit Motorbetrieb in
schön. Orte bei Mainz beteiligen.
Aufträge für Jahre liegen vor.
Gute Existenz u. Sicherheit tvird
geboten. Offerten unter Sl . 578
an die Erv . d. Bl. 8788

Tüchtige
Maschinenhobler u.
Maschinenschlosser

werden für sofort gesucht.Rheinhütte G .m .b. II.
30025) Biebrich a. Nb.

Ilyu„
ges. Schwalbackerstr.  55 . [8793

Ein tücht. Fuhrknecht gesucht
Mainzerstr . 41a. 8779

„ Schlofferleürliiiggesucht. Frankenstr . 7. 8771
Kegeljungc für fünf Tage in

der Woche gesucht. 3777
_Männerturnverein.

Weibliche.
A

mit gut. Zeugst. ges. Weogandt.
Webergaffe 39. 1. St . 30067

Braves Mädchen in die Lehre
aesuckt. 1734

Akademie. Kirckaalse 1 .
Junges Mädchen tagsüber ge-

snckt Steingaffc 18, 2. 8780
Nette flotte Kellnerin gesucht

Ringer Weinstube,
3753 Metzaergaffe 9.

_ Männliche. _
Bitte ! Wer gibt nervenleid.

Mann sckristl. Heimarbeit ? Off.
u. v . L. n. Marktflr . 13. 2. <27»

Hausburlcke sucht AuSbilie
bern. a. Gartenarb . Wilh. Oblv

Sonnenvera . Platter Str . 42.
Junger Kaufmann sucht Be¬

schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. n.
P . R. 5. Postamt 1._1513

3fl. Mann m. gut. Zeuan. kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Ja . Mann kucktIlerrrauenS-
vosten all w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann , milttärkr ., k. Sll
a. HauSdten.. a. liebst, i. Gesch.Zu erir . Hirschgr. 4 n. r . 617

Weibliche.

Gebild.. best. Friiulei»
sucht sofort Stelle als Stütze in
besserem Hause, wo ihr Gelegen¬
heit geboten ist. sich in der Küche
weiter auszubilden . Ohne Ver¬
gütung . Familienanschlub . Gute
Behandlung . Angeb. u. „No. 5."
an Ann .-Erved. Heinr . Eisler.
9levv>,d - a. Haardt . Z. 54

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbelditr . 99. vtb . 1.

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blückerstr . 80. 1.

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. («»
E. S .. Gneiscnanstr . 10, 2. r.

Im Putzen, Wascheno. Nähen
.halbeTage emvf. sich inu . aub.
b. H. Nömerberg 1. Stb . S. « dt

Büglerin sucht noch Privat-
künden anbei dem Sause . Dob-
beimerstr. 122. Vdb. 1. 1157

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtll
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neugaiie 4, vtb . 8.

Fräulein aei. Alt . s. Beich..
all w. Br .. Laden bevor»., k. ioi.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.
_ 4757

Tücht. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage ». Waschen, (395S . Schmidt. Borkstr. 6. Stb . 3. ll

Schneiderin f. Arb. Sve, . :
Knabmanz .. Kind.» u. vauSkl.
Bsückerffrabe 7. vt. 4029

Eine Frau f. morg. 9—11
MonatSstelle od. abends Laden
oder Büro zu nutzen Dotz-
ketmerftr . 75. Mtb . 1. 45S

Junge tückt. Frau i. MonatS¬
stelle ober Aushilfe . . , ^ 493Bleichstr. 43. Vdb. D . r.

Zu verkaufen.
Diverse.

Prima Pferd 1B̂ Wö<
md zuverlässig.
Herziger . Schierstem

.55 grob
fromm und zuverlässig, verkauft

Herziger . Schierst '
8781 Telephon 261.

Pferd , Schimmelstute. Belgier.
6 jähr ., zuverll, zu verk. 8784
_ L. Hcuß, Bierstadt.

Pferd billig zu verk., geeign.
für Milchwagen oder Gärtner.
Felbstr . 3. Wirtschaft . 8778

9 Lcgenten. 1 Ervel , sowie 1
Stamm Jtaliener -Hühncr .vrima
Leger,sof.billz .vk.Jahnstr .22,Hof.
_3786

Weg. Aufgabe d. Zuckt verk.
böchstvräm. Mövck»cntaubcn bill.
Judas . Hochftättenstr. 4, 2. 3639

Eine Schur gut gepflegten Z
ewigen Klee «

ca.300 Rt'h., zu verk. Anzusehen
u.näh. auf Ziegelei Linncnkohl,
oberhalb d.Dotzheimer Bahnhof

1 Grube Knhdung
zu verk. Dotzbeimerstr. 35. 8776

Alte Backsteine
am Neubau Bormah  billig ab-
zugeben. 8749

H . n . Pli . 8chan «8,
Maurermeister und Ziegeleibes.

Prima Schuldschein weit unt.
Wert zu verk. 29958

Off. u. Sf . 572 a. d. Exp. d.Bl.
Piano ! Nubb. >» billig zu verk.

Friedrichstr . 17. 1._8507
Gut erb. Damen - u. Herrenrad

m. Frei !. * 30 M.. Nähm.20M ..
Luftschläuchev. 2.50 M. an, Deck¬
mantel v. 3 M. an z. verk. 3599

Klaub , Nheingauer Str .3,
Damenrad neu, für 110 Mll

zu verkaufen . 3749
Oranienstrabe 31, 2. links.

kür Obst- u. Beeren-
o wIr»  weine von 12 Liter
an Faß -Niederlage Bleichstr. 27.
Tel. 6540._ (8720

Baumstützen zu haben
30030 Feldstr . 18. Tel. 2345.

Badewanne und ein Schwitz-
avvarat billig zu verk. 3612
J .Wich.Neugaffe6, Biebricha .RH.

Grober transvortabl . Wasch-
kcffcl billig zu verk. Bülow-
strabe. 4, Werkstatt._ 3757

Bollbadewanncn 15Mk., Gask.,
Gaslamv .. Glühkörp . rc., enorm
bill. H. Krause, Wellritzstr. 10.

_ 3188
5 Herde in allGröß .,2 Amerik.-

Oeten, (vernickelt), Kamin -Ofen
bill . Ofensetzer. Kaus.
3778) Rüdesheirnerstr . 20.

Handkarren,
grobe Hobelbank, alter Kleiöer-
schrank.Schreibv .. Kommode,Bet¬
ten. Kokosläuf . Aauarium , Mar¬
kise,Einmc chkrügeu.Gläser bill
verk.Dotzheim.«-tr .17,Gib . (8791

Herrschaft!. Kinderwagen , m.
Verdeck. Nickelgest.. m. Gummi.
Ledervvlster. bill z. vk. Stein-
gaffe  31 . 1. St . r ._ 3758

Weiber Sitz -Lirgewagcnlstll
zu verkaufen 3780

Pbilivvsbergstr . 17119, 4.- r.
Gebr . Diwan . Kückenschrk..

1- u. 2tür . Kleiderschr.. Ver-
tikow, Plüsch-Garnitur u. a. m.
bill. z. vk. Kirchgaffe 72 v. 3702

Bettstelle mit Svrungrabme
zu verk. Wörthstr . 14, 1. (8740

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill Kl. Wcbcrg.91 . «29911

Herren - u. Damenkl . bill zu v.
Erbacherstr. 3. vt._ 8713

Damenkleider bill. z. vk. Dotz¬
bei mer str. 102. 3., Keiser. »rsg

Bctttt . z. vk. Wellritzstr.^ 3
8755

^WegenPlatzmangel Igebraucht.
Bett , 2ffam . Gasherd billig zu
verk. Sckarnborststr . 8,1.r. (3782

2tür . Kleiderschr., Küchenschr..
Ausziehtisch. Vertiko. Bücher¬
schrank, Waschkom., Nachttisch,
Stühle , Sofa bill zu verk. 3861

Bleichstr.  15 , Hth., p. l.

Sehr gut erhalt , gebr. Schreib
Maschine zu kaufen gesucht. 8785

Seerobcnstrabe 32, 1. Stock.
Brauchbare Säcke

werden angekauft. 3787
AdlerstL. 67, bei Opel.

Verloren.
Dunkelbrauner

Boxer
entlaufen , auf den Namen Tell
hörend. Abzugeb. Moritzstr . 28,
Stb . 2,  b . Weldert. Vor Ankauf
wird gewarnt . 8789

1 paar Soimüerdecken
auf dem Weg von den Schlamm-
becken des Südfriedhofs bis z.
Armeuarbeitsh .verloren . Abzug.

WWlWMHIMaMMMHBgHlgBW
1 Emil

Graue  Haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Ruböl 1.20 u. 66
Färbe -Pomade Rutin 2.—,
1.— von Fr ». Kuhn. Kronen-
Parfüm ., Nürnberg . Hier : in
Avotbeken. Droger . u. Parfüm.

29796

pieureusen
Sfraussfedern

Paradies -Reiher
Blumen— Strolihüte

etc . etc . etc.
Sfraussfedern•Manufaktur

*Hlanck*
Export . Engros. Detail'

Friedrichstr . 37,
II . Stock , 3003!

gegenüber dem heil. Geisthospiz
Beste Bezugsquelle.

Für 29776

und Arbeiter
Eelegeuheitskauf ! !

Mehrere Paar Hosen, da-
^ runter sehr viele
I! I § ! 9 ausRcstcn gcschnit-

\ß  tcn . auchi. schwarz,
für jeden Beruf geeignet, Wasch-
anzügc, ciu-clnc Joppen, schon

von Mk. 1.— au.
Schul- Schul- Schul-

Anznge Bluse» Hosen
werden sehr billig verkauft
Neû affe SÄ,

1. Stock, weil kein Laden.

. 2schläi. Bettstelle m. Sprungr.
10 M.. Kleiderschr., 2 tür . 15, eis.
vollit.Bett z.vk. Oranienstr . 27. 1.
_ _ 3779

2 Betten . 1-t.Kleiberschr.12Mk.
Waschkom. 12 M.. Küchenschr. 18.
Jahnstr . 44. Hth. p. l. 3859

Täglich frisch:

fBinlfer linilf
empfiehlt als Spezialität.

ßeSSwinkel
. Schweinemctzgeraus Wev-

♦ folcn. 30033
| Schulgaffe 7. Tel . 281» %

H.Schulze, .4.
Korbmacherei und Kinderwagen-

Reparaturwerkstatt . 8719

erregen busselten in allen
Eieise » durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform l
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 30057

,Romeo 6
Michelsberg 28.

Wiesbadener
ttleiderkonsum.

michelsberg 15, Edte Coulinlfr.
Herren -Anzüge

Mk. 9.12. 15. 18,20 bis 40 Mk.
Knaben - u. Burschen-Anzüge
in allen Gröben enorm billig.
Herren -Stoffhosen v.Mk.1.85

an bis zu den feinsten.
Ledrrhosen 1.75, 2.75, 3.59,

4.50. 6 Mk.
Manchesterhos. v. Mk. 3.50 an.

Berufs -Kleidung
jeder Art

unter Garantie f.Haltbarkeit!
Wäsche, Hosenträger . Mützen,
Schlipse, Hemden, Schürzen,

Sweater rc. 30056
Normal -Wäsche in größter

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewalchen für
Küche, Hotel, Toilette, Büro.
Fabrik. Krankenhäuferu. [. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

n r; . werden die emp-
*T ie neu ftodlUhftm Far¬

ben , wollene undfeldent Stoffe,
wenn mit Gloth ’s Seife gewa-
fdien and greift dlefelbe die zar¬

teften Hände nicht an.

p. Stüde 10,15 u. 18 Pfg.
H. 33

Haut -Bleich-
A«-oma „ Chlor **“ bleicht Gesicht
M GlUv u . Hände in kurzer Zeit rem
weih . Wirksam erprobtes
Mittel geg . unschöne Hautfarbe . Sein»
mersprössen . Leberflecke , gelbe Flecke,
Hautunreinigkeiten . Echt „ Chloro“
Tube 1 M ; dazu gehörige Chloro.
seife 60 ^ vom Laboratorium ..Leo ",
Dresden 3. Erhältlich in Apotheken.
Drogerien und Parfümerie « . _

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgaffe 37,
Schützenhofavotheke. Langg. 15.
Taunnsavotheke , Taunusstr . 20,
Viktoriaavothcke , Rheinstr . 41,
Drog .Backe LEsklonyTauuusst .5
Drog . Brecher. Neugaffe 14,
Willy Gräfe , Webergasse 39.
A. Saffcnkamp , Mauritiusstr . 3
Otto Lilie . Moritzstr . 12.
W. Machenbeimer , Bism .-Rg. 1,
E. Möbus . Taunusstr . 25.
F. S . Müller . Bismarckring 31.
E. Porzchl , Rheinstr . 55.
Ehr . Tauber . Kirchgaffe. iF.191

.UMSONST ERHALTEN SIE

i« « '- prachlka (<Jlog und lauten . _ _
.KntderaasenVarcleddpoitW’agcn
! Sißliegewagen *l0
esmvortalhapdien von denn DEUTSCH*O
LAND ALLEIN direklanpnvelc liefernden T"1
• KinderwagrcnfabriK i ^ ,
luhus 'Crctbar .OrimmaiSa.

!Hirsch allen voran!
Pr . Schweinebraten (Schinken),
Pfd . 68 Pf. Pr . Kalbsbraten
Pfd . 65 Pf . Pr . Rindfleisch zum
Kochen Pfd . 60 Pf . Pr . Rind¬
fleisch«Bratenstücke), Pfd . 64 Pf.
Pr . ausgelaflenes Fett im Pfd.
48! Pf . Mager Dörrfleisch im
Pfd . 78 Pf . Pr . Fletsch wurft u.
Preßkopf Pfd.. 70 Pf . Leber- u.
Blutwurst Pfd. 49 Pf . Svezialit.
Pr . Mettwurst Pfd . 70 Pf . (8796
OJ , Metzgerei Hirsch , Q/|

Helcncnstraße

Kommißbrot
ganz frisch.Laib 50Pf .,trock.45Pf.
IVerners Obst - Gemüse¬

halle . 29917
Dotzh. Str . 31. Ecke Eleonorenstr.

Grosse Einkaufsvorteile bietet
Teppich Spezialhaus

BerlinS.83 Seif 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa-Grösse ä 5,10, 15—40 M.
Salon -Grösse L15,20,30 - 150 M.
Saal -Grösse ä 45, 60,75 - 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
Abbildung6̂ gratisu.franko

Srauett*
Schönheit

verleiht ein rosiges, jugeudfrisches
Antlitz u. ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpserd-
Lilienmilch -Seise

v. Bergmann & Co., Radebeul
h St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .;Msmarck -Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen,
heimer ; Ferd. Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tauber ; C. W. Poths
Nächst. ; H. Roos Nachf .; Ed.
Brecher; Reinh . Göttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno

Racke. Hugo Alter ; *
in Aßmannshausen : C Eigler.

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, liest
preiswert u.z. günsttg.ZahlunaS-
bedingungen PH. Lawth. Waldftr.
50. Vertreter der Apparatrbau-
anstalt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

7983
Aufgeber der Offerte unterRt . 562

wird gebeten, Brief nochmal
abzuholen. 8790

,vO«'V Gutschein.•Utkttt

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibgebühr von IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellcu in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
ciuscudet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von c)

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermjeten " - „Mictgesnche " - „zu ver¬
kaufen " - „Kastsgesuche" - Stelle « stssde« - „Stellen
sttchen" - zu inserieren. Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcführten Rubriken verwendet werden.

ESST Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die « icht
unter vorstehende Ru briken  salleit , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. "MM

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.)^

Als Gutscheiss nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Blind« kratz.
Roman von  Alfred Sasse « .

(1V. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Eben hatte sie Messer und Gabel nieder

gelegt und war vom Tisch aufgestanden , als
rasch die Tür geöffnet wurde und der
Deutschamerikaner im Rahmen derselben er¬
schien.

Rena erkannte in seinem stolzen , scharfge¬
schnittenen Gesicht den großen Si ^ merz , der
über ihn hereingebrochen war . Sie konnte
nicht anders , sie mußte ihn in gleichem Ge¬
fühl beide Hände entgegenstrecken.

Mit einer raschen Bewegung ergriff er
die schlanken Hände und zog das junge Mäd¬
chen sanft an seine Brust.

Sie widerstand nicht, sondern legte einen
Augenblick das Haupt mit der brennenden
Stirn an seine Schulter . Eine köstliche Em¬
pfindung des Geborgenseins nach der qual¬
vollen Unrast der letzten Stunde überkam
sie. Nie mehr seit dem Tode der Mutter
hatte sie sich so warm eingehüllt gefühlt in
einen festen und sicheren Schutz!

„Mein teures , teures Kind, " murmelte
Walter Hüttich über ihrem Scheitel , „das
wollen Sie tun ? So lieb haben Sie meinen
armen Jungen ?"

Da zuckte sie empor und streckte ihm
stumm , aber mit einer unendlich beredten
flehenden Gebärde die gefalteten Hände ent¬
gegen.

Er verstand sie sofort . Sie hatte recht,
er mußte es vermeiden , von dieser Liebe zu
sprechen, die einen so wehen Zwiespalt in
ihr hervorrief . Abermals griff er nach ihren
Händen und drückte sie fest in den seinen.

„Pflegen wollen wir ihn , gesund pflegen,"
sagte er in weichem Ernst . „Alles andere
wird daun kommen , wie cs kommen muß —"

„Wie es kommen muß, " wiederholte sie
leise, und ihr Haupt senkte sich wßPmütig.
Aber rasch hob sie es wieder und rief mit auf-

strahlende» Augen: „Wenn er nur seine
volle Gesundheit wiedererlangt — nur das
— nur das —!"

XI.
Das wundervolle Graubündner Hochtal,

in das der berühmte Kurort Davos einge
bettet liegt , weist etwas abseits von den gro
ßen Hotels , Pensionen und Sanatorien , die
die verkehrsreichen Hauptwege säumen,
einige Villen auf , die gleichsam emporge¬
hoben sind an das sonnige Berggelänöe , das
seinen dunklen Baumwuchs bis zu der viel
besuchten Schatzalp , der Station der Berg,
bahn , hinaufschickt.

Auf dem Balkon einer dieser Billen ruhte
unter schattendem Leinwanddach auf begue-
mem Lager ein junger Mann.

Es war Hermann Hüttich , der durch einen
so verhängnisvollen Unfall in Davos festge¬
halten worden war.

Wenn auch ein leidender Zug in seinem
Gesicht nicht fehlte , so sprach doch aus dem
ganzen Ausdruck desselben nichts weniger
als Hoffnungslosigkeit , weder eine körper¬
liche, noch eine geistige . Es wohnte vielmehr
etwas anderes wie Ungeduld darin , die das
Ende der Haft im Krankenstuhl herbeisehnte,
damit er dann in unbeirrtem Entschluß die
Straße weiter schreiten könne , auf der er
sein Glück doch noch zu finden hoffte . Na¬
mentlich ein fast hartnäckiger Zug um seine
Lippen redete die Sprache seines Innern.

Im Gegensatz dazu hafteten die Augen
träumerisch an den Bergen jenseits der Tal¬
sohle.

Diese hochstrebenden Schweizer Gebirgs-
reckten wandelten sich ihm sacht zu den fer¬
nen , lieblich sanften Thüringer Höhenzügen»
und auf einer dieser Höhen erhob sich ein
tolzes Schloß in die blaue Luft , schaute
weithin ins blühende Land und hernieder
auf die lebendigen Silberstreifen der Saale.

Grütze — heiße Grüße mochten die Wel¬
len des Flusses mit sich tragen , hin zu dem
stillen Städtchen , wo vielleicht ein schönes,
schlankes Mädchen am einsamen Fenster stand

und hinüber zu der Burg starrte , die die
Leuchtenburg war!

Die Leuchtenburg!
Ja , zwischen ihren dunklen Mauern war

zwei jungen Menschenkindern ein Leuchten
aufgegangen , das niemals wieder zu völliger
Nacht werden konnte , niemals wieder!

Der junge Mann lächelte , und ein leich¬
ter seufzer , geschwellt aber von einem see-
ligen Hauch, hob seine Brust , an der der
düster schwarze Fittich des Todes so nahe
vorübergestreift war.

Da verdunkelte sich der Ausschnitt der
Tür , die vom Balkon in das große helle Zim¬
mer führte . Hermann wandte den Kopf.

In diesem Augenblick hielten aber auch
schon die Hände des Vaters die seinen um¬
spannt , und eine Stimme von tiefster Er¬
griffenheit rief : „Junge , mein lieber Junge,
was machst du für Geschichten!"

Nach der überaus herzlichen Begrüßung
verwunderte sich der junge Mann natürlich:
„Du bist schon in der Alten Welt ? ! Ja , und
wie hast du denu erfahren —?

„Ganz einfach. Ich kam ohne vorherige
Nachricht über das Meer . Weil ich dich über¬
raschen wollte . Und nun hast du mir eine
Ueberraschung bereitet — eine so tief schmerz¬
liche!"

Hermann beruhigte den Vater über seine
Verwundung und setzte hinzu : „Ich konnte
nicht anders . Ich mußte tun , wie ich getan
habe . Bist du mir böse?"

„So wenig, " erwiderte Walter Hüttich,
„daß ich dir sogar etwas Schönes mitgc-
bracht habe —"

„Etwas Schönes ?" wiederholte der junge
Mann , während es in seinen Augen auf¬
glänzte . „Dann möchte ich glauben , du ha¬
best, ehe du auf diese Reise gingst , daheim im
Saaltal — ein schönes Mädchen kennen ge¬
lernt , und ihr Mund habe dir einen Gruß,
ein gutes Wort für mich mitgegeben !"

In heißer Spannung hingen seine Augen
am Gesicht des Vaters.

Walter Hüttich lächelte : „Deine Träume
fliegen nicht so hoch, wie man es erwarte»
sollte in diesem wunderbaren Höhenlanüe,
dessen Berge » ns da umkränzcn ."

Hermann richtete sich mit einem Ruck
auf dem einen Arm empor.

„Mein Kopf ist wohl noch zu schwach, um
Rätsel zu raten, " sagte er mühsam , ihm
war s , als setze sein Atem aus , „also sprich
— sprich!"

»Nicht ich," meinte der Vater und erhob
stch. „Ein anderer Mund mag das besor¬
gen und trat in das Zimmer zurück.

Ein neues Bild erschien in dem Rahmen
der Tür . Hermann starrte darauf hin, als
könne er nicht gleich fassen, daß der nüchtern
helle Tag solch holden Zauber zu wirken
vermöge!

Der Zauber aber redete zu ihm : „Ich
mußte selbst sehen, wie Sie das schreckliche
Unglück überstanden — aus keinem Mund
der Welt wäre mir der Bericht glaubwürdig
genug erschienen. So kam ich."

„Renata — Rena, " flüsterte der Kranke.
Nichts sonst sagte er . Nur das Gesicht
neigte er über die schlanken Mäüchenhände,
und lange blieb seine Stirn darauf ruhen . —

Vieruudzwanzig Stunden später setzte
Rena schon wieder ihre Abreise fest für den
nächsten Tag . Zu ihrer unaussprechlichen
Erleichterung hatte ihr der Arzt gesagt , baß
die Beschaffenheit der Wunde eine baldige
völlige Genesung des jungen Mannes ver¬
bürge.

Die zielbewußte Pflege der angenomme¬
nen Wärterin genügte vollständig . Für sie
war kein Grund mehr zum Bleiben.

Sie hatte durch ihr tapferes Kommen dem
geliebten Kranken einen goldenen Sonnen¬
strahl gespendet - damit war ihre Sen¬
dung erfüllt . Sie durfte wieder gehen.

Sie mutzte sogar wieder gehen. Ihr
klares , gerechtes Empfinden, durch die be¬
sonderen Verhältnisse bestimmt, wies sie mit
ernster Mahnung heimwärts . Freilich ging
sie, wie man in die Verbannung geht, und es

Han-Zl mb  Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin . 6. Juli . Weil sich die Erörterungen
über die Marokkoangelegenheit allseitig in matz
vollen Formen bewegen und ferner die Verschie¬
bung der montenegrinischen Mobilmachung die
Hoffnung auf eine friedliche Beilegung der Bal-
kanwirren stärkt, so waren die Börsenkreise hiu-
stchtlich der politischen Verhältnisse entschieden
beruhigt . Da für Montanwerte in dem günstigen
amerikanischen Eisenmarktbericht „Iran Age ", in
der Preiserhöhung der Gußwaren in Hessen-
Nassau, sowie in der Aufrechterbaltung der Skaü-

'eifenhänbler -Vereinigung anregende Einflüsse
Vorlagen , so schritt die Spekulation eilig zu Dek-
kungen, die für die lebhaft gehandelten Werte des
Montanmarktes recht ansehnliche Steigerungen
im Gefolge batten . So gewannen Bochumer
2 vCt., Deutsch-Luxemburger 2% pCt., Phönix
2% »6t .; Rombacher 2% vCt . und Gelsenkirche-
ner 2i/8 »Et. : auch für Elektrizitätswerte trat
wieder erhebliche Nachfrage hervor unter Bevor¬
zugung von Schuckertaktien. die sich auf Mei¬
nungskäufe um 2f/ vCt . höher stellten . Auf den
anderen Gebieten war die Haltung trotz -des sehr
matten Verlaufs 5er gestrigen Auslandsbörsen
ebenfalls fest, wenn sich auch die Erholungen in
bescheideneren Grenzen hielten. Deutsche Bank¬
aktien erfuhren eine Besserung von mehr als
1 vCt., Prinz Heiurichbahn zogen um %  pCt . an.
Auf dem Fonösmarkte ging es sehr ruhig zu,
deutsche Reichsanloihe besserte sich etwas . Im
späteren Verlaufe machte stch etwas mehr Zurück¬
haltung geltend , wozu Meldungen über Unruhen
m Lissabon beitrugen . Die feste Tendenz blieb
aber besttSen. Geld 2 % pCt . und darunter . Die
Börse schloß recht fest auf günstigere Meldungen
aus London. Warschau-Wiener und Canada leb-
haft und anziehend , Jnöustriewerte des Kassa¬
marktes vorwiegend fest, besonders chemischeWerte.

Privat -Diskont 2% .
. . ikanfhm a. M .. 6. Juli . Kurse von 1 % bis
1 S 7 - 05 % - Disconio -Comm.

DEner 166%. • Parts . 6. Juli . lW . » .) 4proz . SeiBerliner Börse , « . Juli 1911.

Staatsbahu 159%. Lombarden —.—. Bal
iimore 106%. South Westafrika 178% .

Gelsenkirchner 197 % a 198 .—. Harpener
187 % a 188.—. Phönix 246 %.

Frankfurt a. M .. 6. Juli . Abend -Börse.
Kreditaktien 295% a %•b. Diskonto -Komi» .

187%,6. Dresdner Bank 156 % b .
Staatsbah » 159%.6. Lombarden - b. Bal¬

timore u. Ohio 167— b. Schantungbahn 133—
bahn a 133 %. South Westafrica 178% b. Raab-
Oedenburger —.— b.

Phönix 247— b. Lothringer Prior .-Akt.
71.25 b. Bad . Zuckerfabrik 198— b. Bad . Anilin
608 b. Höchster 542— b. Schlickert 174 % b.
Siemens u. Halske 251 % a 252 — b. Klener
461.50 b. Gummi -Peter 229 .50 b. Pockornv u.
Wittekind —.— b. Pfalz . Nähmaschinen 176 .25 b.
Edison 275 % b. Aumetz-Friede 192.50 b. Fahr¬
zeugs. Eisenach 164.25 b.

Kurse von  6 %—6 % U h r.
Phönix 247 %. Baltimore 107 %.

Di <> Börken des Auslandes.
Wien . 6. Juli . 11 Uhr — Min . Kreditaktien

655.25. Staatsbahn 745 .50. Lombarden 122.75
Marknoten 117.47. Papierrente 95.70. Ungar.
Kronenrente 91 .15. Alpine 808 .25. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda - Beh

Mailand . 6. Juli . 10 Uhr 50 Min . 3 %vr'oz.
Rente 103.02. Mittelmeer 412 .—. Meridional
636.—. Banca d'Jtalia 1464 . Banca Com-
merciale 855% . Wechsel auf Paris 100 .37—.
Wechsel auf Berlin 124 .15.

Forts . 6 Juli 12 Uhr 35 Mi » . 3proz . Rente
94.42. Italiener 102.20 . 4vroz . Ruff . kons. Aul.
Ser . I u II 96.60. övroz . bo von 1906 103.90.
4 %vroz . bo. 1906 102.33. Spanier äuh . 93.80.
Türken (umfjz .) 92.— . Türken -Los- .
Banaueottomane 675.— . Rio Tinto 1719 . Cbar-

456— Eastrand 118.- .
Goldfields 123.— . Randmines 191 .—.

Glasgow . 6. Juli . (28. B .) Anfang . Middles-
borough Waarants per Kassa 46.5 %. per laufen¬
der Monat 46.7— .

Paris , 5 Juli . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze sicht 128% , lange Sicht 123% .

Paris , 6. Juli . (38. R .) 4proz . Serben 88.—.

Biehhos-Marttbericht. Auftrieb:  Ochsen 95, Bullen 6, Kühe u. Färsen 13«, Kälber 369.
Schafe 115 , Schweine 1102.

Amtliche Rotirruag vom3. Juli bS. Je.

K

' ») bollfleifchige, auSgemäfiete , höchst. Echlachtwertes, die
noch nicht gezogen haben (uwgejochl) . . . .

b) dollsleischige, auSgemästcte, im Alter von 4—7 Jahren
c, junge. fleischige, nicht ansgemästeie u. älter«, ausgemästete
4, mätzig genährte junge und gut genährte ältere, . .

, ») dollsleischige, ausgewachsene, höchst. EchlachtwerteS, . .
b) dollfleischige, jüngere .
t)  mäßig genährte jüngere und gut « nährt« ältere , . .

• , ) vollflcischjge ausgemästet - Färsen höchsten EchlachtwerteS.
b) vollfl. ausgcm. Kühe höchst. Echlachtw. bis , u 7 Jahren,
C) ält. auSgem. Kühe u. wenig gut entw. jg. Kühe u. Färsen,
<» mäßig genährte Kühe und Färsen.
. ) gering genährte Kühe und Färse» ; .

©erinfl genährtes Jungvieh ( Freffer) : . . . . . .

n) Lopv-Il-Nder. feinst- Mast, . .
b) feinste Mastkälber . . , .
o mittlere Mast- und hefte Saugkälber
<i> geringere Mast- und gut- Saugkälber.

>t) geringere Saugkälber ; . .• ■
■s) Mastlämmer und jüngere Masthammel , . . . . . .

b! ältere Diafthammel, geringere Mastlämmer vnü gut ge¬
nährte junge Schafs.

e >mäßig genährte Hammel und Schaf« (MerÄchafe) . .
4) Mastlämmer . .

_ e) geringere Lämmer und Schaf« . . . . . . .

»> dollfleischige Schweine bis zu s Zentner Lebendgewicht,
b) dsllfleischig« Schweine über 8 Zentner Lebendgewicht, .
<-) dollsleischige Schwein« über n/  Zentner Lebendgewicht,
d) Fcttschwcine über 3 Zentner steKndgewicht.
e) fleischige Schweine unter 8 Zentner Lebendgewicht . . !
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Tendenz-  Mittleres Geschäft , Großvieh Uebcrstand.

Duc-rschzirrsoceis
v' o l (>" Pfand

Lebend- | Schlicht«
<r-» icht

50 - 52 90 - 95 51 92
48 - 51 87- 91 49 89
45 - 48 84—87 46 85

45- 47 81 - 85 46 83

47- 52 85—91 49 88
40 - 44 77—80 42 78
35 - 39 70 - 75 37 72
00—00 00- 00 00 00

62- 64 103- 106 63 104
99
92
00

58- 61 96—102 59
53- 57 89- 95 55
00 - 00 00 - 00 00

40- 44 80 - 86 43 83
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47- 48 61- 62 47 61
43 55 43 55
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galt gegen bas überfließende Weh ihres
Herzens anzukämpfen, mit dem vollen ge¬
bieterischen: Es mutz sein! . . .

Eine stille Nachmittagsstunde lag über
der Villa . Walter Hüttich war zur Post
hinabgestiegen, um dort verschiedene Ver¬
fügungen zu treffen. Diese zufälligen Mi¬
nuten des Alleinseins mit dem Kranken
wollte Rena benutzen, um ihm ihren Ent¬
schluß kundzugebcn.

Sie hatte schon vorher in ihrem Zim¬
mer, das in den unteren Räumen des Hau¬
ses gelegen war , an Fräulein Anna Reins¬
dorf geschrieben und ihr die Nachricht ihrer
bevorstehenden Rückkehr mitgeteilt . Eine
gleiche Anzeige hatte sie auch an die Tante
gerichtet . . .

Das junge Mädchen trat in Hermann
Hüttichs Zimmer . Man hatte den Kranken¬
stuhl heute nicht auf den Balkon hinausge¬
tragen , sondern nur in die Nähe der offenen
Tür geschoben, durch die in breiten Strö¬
men die köstlich frische, sonnendurchwärmte
Hochgebirgslust hereinflutete.

Lächelnd sah der junge Mann Rena ent¬
gegen. „Ich fürchtete schon," sagte er, „Sie
hätten sich von dem Nachmittagskonzert hin¬
unter auf die Promenade locken lassen. Nun
sind Sie aber doch da."

Sie setzte sich still auf einen niedrigen ge¬
stickten Sessel in der Nähe seines Liege¬
stuhls.

Es wollte ihr scheinen, sein scherzhafter
Ton sei nicht ganz unbefangen — vielleicht
dachte und fühlte er gleich ihr und ahnte,
was sie ihm zu sagen gekommen sei. Diese
Erwägung machte es ihr leichter, rasch das
rechte Wort zu finden.

In der Tat , sie hatte kaum ausgesprochen,
so antwortete er auch schon nach einem tiefen
Atemzuge: „Ich wußte es, daß ich Sie bald
wieder verlieren würde, Rena . Bei Ihrer
Ankunft sagten Sie mir , Sie seien gekom¬
men, trotzdem Sie sich noch als Verlobte
Ihres Vetters zu betrachten hätten — und
da wußte ich  gleich, daß Ihr Erscheinen für

mich wohl nur ein paar himmlisch schöne
Stunden bedeuten. Nun sind ein paar Tage
daraus geworden — und ich muß Ihnen
unendlich dankbar dafür sein . . . . Nicht
wahr , Rena , vom Bett des Schwerkranken
hätte Sie keine Macht der Erde zu verscheu¬
chen vermocht, vom Lager des Genesenden
aber verbannen Sie sich selbst — so ist' ?"

„Ja ."
„So gehen Sie also wieder," sagte er nach

einer Weile leise, „und ich muß mich darein
finden. Aber daß Sie kamen, der Reichtum
bleibt mir . . . . Meine Rena mit der tap¬
feren, großen Seele," setzte er innig hinzu.

Sie hob bittend die Hand.
„Ja , ja," lenkte er ein. „Auf Anraten des

Arztes soll ich noch einige Wochen in der
wundertätigen Hochgebirgslust bleiben. Ich
habe meinem Vater versprechen müssen, die
Anordnungen des Arztes zu befolgen . . . .
Aber dann — nicht wahr , Rena , dann sehen
wir uns doch wieder?:

Das Gesicht des jnngen Mädchens wurde
tiefernst. Sie legte die Hände im Schoß in¬
einander und blickte darauf nieder. Endlich
hob sie die Augen und richtete sie mit einem
Blick voll beschwörender Bitte auf den jun¬
gen Mann.

„Solch ein Wiedersehen — wäre es nicht
eine nutzlose Qual ?" fragte sie mit zuckenden
Lippen.

Er blickte sie fest an.
Nicht minder fest erklang seine Stimme:

„Welchen Weg ich in Zukunft zu gehen habe,
um das ersehnte Ziel zu erreichen, weiß ich
augenblicklich noch nicht. So Gott will, ste¬
hen Sie aber am Ende dieses Weges —
mit Händen, die sich mir freudig entgegen¬
strecken! Vielleicht währt es noch lange,
lange , ehe dem schmerzlich-süßetz Traum mei¬
nes Lebens die Erfüllung wird — aber ich
kenne Sie ja, Rena ! Jetzt, nachdem Sie
hierher an mein Krankenlager gekommen
sind, kenn' ich Sie voll und ganz! Wenn Os¬
kar Borowsky sich auch weigert, Ihnen Ihr

Wort zurückzugeben — sein Weib werden
Sie ja doch nicht!"

„In alle Ewigkeit nicht," rief das junge
Mädchen, während eine hohe Glut ihr Ant¬
litz färbte. „Damals auf den Wöllnitzer Wie¬
sen Hab' ich noch geglaubt , es werde mir mög¬
lich sein, die Kraft in mir zusammenzuraffen,
mein Wort in dem Sinn zu erfüllen, in dem
es gegeben worden. Heute, nach allem, was
die letzten Tage gebracht und gefügt, kann
Oskar Barowsky nie mein Gatte werden . . .
Aber," sprach sie mit erhobener Stimme rasch
weiter , „tritt er nicht freiwillig zurück, so
werde ich mich trotzdem für abgetrennt und
geschieden erachten vom Glück. Ein Kranker
und eine Blinde — sie stehen in meinem
Weg! Ich kann nicht an ihnen vorüber —
hin in das Licht, in die Freiheit ! Mit einem
Gesunden, mit einer Sehenden würde ich
ringen und wieder ringen um mein Recht
auf Glück — so aber muß ich die Hand sin¬
ken lassen und mich abkehren vom lockenden,
winkenden Tag ."

„Eine Pflichterfüllung , die, um nicht weh
zu tun , erst recht weh tut," stieß Hermann
Hüttich in brennender Bitterkeit hervor.

Da trat das junge Mädchen dicht an sei¬
nen Liegestuhl heran und griff nach seiner
Hand.

„Ich möchte, daß der deutsche Schulmeister
urteilt, " sagte sie mit einem leisen, schwer¬
mütigen Lächeln, „nicht der Amerikaner."

Er hielt ihre Hand fest.
„Der deutsche Schulmeister," wiederholte

er, und sein Ton milderte sich auffallend.
„Wissen Sie , Rena , was ich vorhabe, sobald
mir erst wieder die volle Bewegungsfreiheit
znrückgcgeben ist? Ich werde hier in der
Schweiz den Spuren Pestalozzis nachgehen,
des größten aller Schulmeister! Sein Leben
und Wirken ist mir wohl seit einiger Zeit
schon vertraute Herzenssache — allein ich
werde ihn auf dem heimischen Boden, wo er
lebte und wirkte, der Unsterblichkeit ent¬
gegen, noch besser zu begreifen suchen. Mit

dem gewonnenen Schatz kehr' ich dann nach
Thüringen zurück, Vater muß seine Taschen
auftun — und mit dem unmenschlichenGeld,
das daraus hervorfließen wird , will ich
irgendwo im grünen Thüringerwald ein Er¬
ziehungshaus erbauen für arme und ärmste
Kinder . . . Für dieses Haus gäbe es aber
in der ganzen Welt nur eine, wirklich nur
eine einzige Frau Schulmeisterin - und
die soll nie, niemals seine Mauern mit ihren
warmen Augen, mit ihrem gütigen Wort er¬
hellen?!"

Renas Gesicht erglänzte in rosiger Schönheit.
„Auch fern von Ihrem Erziehungshause,

Hermann , werde ich leben, als ob ich ihm
angehörte, und vielleicht ist es mir vergönnt,
aus der Ferne mit geheimen Segenskräften
hinüberzuwirken zu den Armen und Klei¬
nen, die Sie da um sich versammeln wolle« !"

Hell und kräftig rief da der Kranke:
„Rena , wir sehen uns wieder — um der
Armen und Kleinen willen, die das er¬
träumte Haus einmal beherbergen soll! Diese
Armen und Kleinen werden so lange rufen,
bis Sie kommen! Wir sehen uns wieder —
ich weiß es, ich fühl ' es ! Und in dieser be¬
glückenden Aussicht sag ich Ihnen leichtere«
Herzens Lebewohl!"

XII.
Rena fuhr wieder heimwärts — allein, der

Vater blieb vorläufig bei dem genesendenSohn zurück.
Das junge Mädchen befand sich während

der Fahrt in einer Gemütsverfassung , in der
keineswegs eine trostlose Abschiedsstimmung
vorherrschte. Es war , als sei von dem so
sicher ausgesprochenen Glauben Hermanns,
es müsse zwischen ihnen ein befreiendes
Wiedersehen geben, auch in ihre Seele ein
Teil übergegangen.

Freilich wehrte sie alle hoffnungsvollen
Bilden, die in bestimmten Umrißen vor sie
hrntreten wollten, fast ängstlich ab.

(Fortsetzung folstj

Großer Gelegenhcitskauf JL Schuhwarc « !
Kinderstiefel I 10  1von Mk. . JL an.

Ein Posten hxanne Herren - und Damen -Stiesel , darunter vcrichiedcne,
welche mit der Marke „Handarbeit" versehen sind, weil Sortiment-No. 00
nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10.— war . jetzt nur OMk.

Verkauf dieser
Paare nur Neugaffe 22 ,

28353

I.
Stock.

Ein seltenes Angebot
Durch Einkauf von ca. 950 Meter Tuch-
resfe Din ich in der Lage, meiner werten
Kundschaft Gelegenheit zu geben,

Reste von Ff . an,

aus Kgmjngarn und Cheviot , passend für
1 Knaben -Hose, abzugeben.

für Herren -Hosen,
Herren-Anzüge,
Herren-palefofs,

ferner für Kinder - Anzüge etc. zu
staunend billigen Preisen . Alles
pa. Qualitäten u. Neuheiten dieser Saison.

€rnsf rieuser, wiesfcaÄiÄ se 42-
29790

iHABEN'Sie1
di A " ÄäS

r ^ eTTÖsDREITEU*
Ischon versucht H
Volkstümliche]
reine û.milde

|5eife für diej
TQIl €TTEu .'

„WÄSCHE3SfückHJtänae
jurj>5iPrg-.
sfea ^ .Cri -1mmaM

Ueberall erhältlich!
fF.222

20 °/o Rabatt
auf Tisch -, Taschen - und Rasiermesser , Scheren
aller Art , sowie sämtliche SfahlWaren ; fernerauf
Messerputzmaschinen , Fleischhackmaschinen,
Reib- und Bohnenmaschinen , sowie alle Haus¬

haltmaschinen
wegen Geschäftsvenlegung nach

=26 Langgasse 26. =
Philipp Krämer, Metzgergasss 27.

Telephon 2079 , 30053

Speil-AMelng(ür eie(imiiil« !
Neuheit:

Trichterlose nnd Schrank - Modelle von
Mk. 60 - an. — Mk. 250 .—,

Mk. 325 —, Mk. 400 —.
Mk. 425 - etc.

Grosse Auswahl in Platten,
Nadeln . Kataloge kostenlos
u. franko. Vorführung in separ.

Ranm bereitwilligst.
Musikhaus

Frz. Schellenberg,
Kirch ^asse 33.

Gegr. 1864. Tel. 2458.

Etwas Seltenes!
JÄ batte Gelegenheit, von einem Fabrikanten, der tatsächlich

nur gute erstklassige Ware fabriziert, verschiedene Anzüge hoch¬
moderner Fasson nnd Stoffart, auf Roßhaar gearbeitet, sowie einen
Posten Hosen für jede Figur passend, billig einzukaufcn. Ich ver¬
kaufe deshalb dieselben so lange Vorrat reicht, zu jedem nur an¬
nehmbaren Preise. Als besonderer Gelegenheitskauf empfehle ich
einen Posten Burschen-Anzüge, bis zu 18 Jahren , vorjähriger
Saison, deren früherer Ladenpreis bis zu 25.—Mk. war, jetzt zum
Aussuchen per Stück nur 5.- Mk. In Kinder-Anzügen, Leinen-
Lüster und Waschlappen habe ich ebenfalls großes Lager und ver-
aufe dieselben sehr billig. 29776

Bitte von diesem günstigen Angebot sich zu überzeugen.

Neugasse 22 , Ä

Gummi-Bett-Einlagen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (gar . wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .75 . 29779
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken -und Wochenbettpflege.

Chi*B Tauber , Wiesbaden*
Fernspr . 717, Nnssovia -Drogerie , Klrdigasse 20.

Vorrätige Plakate
wie:

Zimmer frei
Möbliertes Zimmer
Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Lagerraum oder Werk¬

stätte zu vermieten
Inventur -Verkauf

Gänzlicher Ausverkauf
Heute Schlachtfest
Süsser Apfelmost
Punsch -Essenzen
Cognac
Rum
Arac etc . etc.

liefert zu billigen Preisen

Mauritiusstrasse 12. — Tel. 199 u. 819.
Nicht vorrätige Plakate werden zu zeitge-
mässen Preisen schnellstens angefertigt.

RHENUS-BORAX
SeiFeNPULVER
Altbewährt! Paket 15  Pfa.

Ueberall erhältlich. F. 223I

I Unsere
M wesene

Darmstädter Möbel
neuen Modelle übertreffen alles bisher Da>

wesene an Qualität, Formenschönhcit und erstaun'
billigem Preis.

q
rnlick B

August Schwab Jr.
-i’orc

W Svez
| | 1000

Darmstadt, Rheinstr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000—10900 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F. 202
Man verlange Preisliste und Abbildungen.
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MMch
dieser

Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , «

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

G.Hlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld,
' fjoflieferanfen.

>
>
>)
>
>
>>
s
)

r

InvenMusverbauf
Vom 1. Juli bis einschl. 22. Jnli.

Bedeutende Preis-Lrmätzigung
für meine sämtliche

Herren-, Ziinglingz-u. Lnaben-Sarderobe, Leinen-, Lüfter-u. Lo-enKleidnng.
Zurückgesctzler Preis

für

Herren - Knzüge
jetzt nur

44 , 38 32 29,

24 , 18 , 14 , 10

Spezialität:
Anzüge für korpulente , untersetzte und

schlanke Herren

Zurückgesetzter Preis
für

Iünglingz-Knzüge
von 14—20 Jahren

jetzt nur

28 , 24 , 19 , 18,

12 , 9 , 7, 75
Neuester Modeschnitt

1- und 2-rcihig Fassons

Znrückgesetzter Preis
für

Anaben-Anzüge
für 8—14 Jahren

m 14 , 11 , 8 “ , 5
für 3—9 Jahren

2 ® , 3 7ä, 5 , 6 75, 8 50

1 ( P , 13 °, 15 . 17“
in allen Fassons vorrätig

für Herren 050 J50 £ - 75 Q50 -t  050
schwarz, blau und farbig , jetzt nur " , “ , U , t

Leinen - Zoppen 1 , l 80, 3 , 4“

o . 80 , 1 “ , l 80 , 3 , 4

wasserdichte Capes <% $ *£ 6 “ , 9 , 11 “ , 14 50

Sport - gnzüge „£ & m  12 . “ 16 , 19 , 24

1500 Hosen für Herren und Knaben riesig billig.
Bazener Mäntel , Gummi -Mäntel , Wasäiwesten , Wasch-Anzüge . Wasch-Sosen . Leinen - und Lüstre-Anzüae

für Herren und Knaben . " "

Lüster ^ accor

^ s ^ ^ «P

i ®!S ^
J 3

Jedem Pake! Schneestemwolle liege?
Strick- u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratis bei
rur Selbstanfertigung von Sportkleidung

_,für Erwachsene,u nd Kinder ! '

Sternwoll-Strnmpf-i.Sockengarne
sind die besten und im Tragen die billigsten!

8tiB; sqnelleB«irifn iif VsoscbdirekioderunterderAnietj*jmml.
Slernwoll -Spinnerei, Altona-Bahrenfeld

.  Alles jetzt zu wirklichen Ausverkaufspreisen . --

Elegante Matz-Anzüge
Jnventnrpreis 38 , 45 , 52 , 58 Mk.

Masjstosfe , feine Qualität , jetzt per Mir . 5 , 6 ^ 1 8 ' " , 1O 'O

3OO69

(Wert bedeutend höher).

Erau Löioenslein
1. Stock nur BqhnftoHfrafje 13, kein baden. - l Minute vom ßaupfbahnhof.

'Amtliche Anzeigen.
Am 20 . Juli 1911 , vormittags 10 Uhr , wird auf

Gerichtszimmer 60 datier das Wohnhaus mit Hof und Garten,
Frankfurterstraße 18 dahier , 12 ar 55 qm , Taxwert 94000 M .,
zwangsweise versteigert . 2969 -i

Wiesb aden,  den 3. Juli 1911.
Amtsgericht.

Was Iroßet fine Fembeßaihmg in Main;
für mifftc Mitglik-er in kintaWer form?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Lcichenpaß mit

Stempel 8.OO. 8.50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.~

Telephon und Eilbrief 1. — . . . g.—
Leichenwagen 20. —, Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70 .— . . „ 90  —
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder ' Mk. 162.5O

Einäscherung 30. - an die Vereinskasse lt. Statut 20.- . Mk. 50. -
jcorar,ellc Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorbandcn 4 70

Eei einer Trauerfeier durch einen coang . Geistlichen in Main,
die evang. Kwchenkasse in Mainz nnndcstcns 10 Mk . und

lüden ^ ^ 5rchendiencr 2 Mk . zu zahlen, ferner ist dem Herrn,Gcist-
u ^ cn ein Wagen zu stellen. 2^654
r «.Ji- tterc  Auskunft wird aus dem Büro des Vereins , bei Herrn
£ £ “ l na Jld V n, Pins ’ Marktstr . 30 , Ecke der Ncugassc, Part,
laden oder 2. Etage . Telephon 107 , von morgens 10 - 12 Uhr erteilt:

Verein für FeuerbestattungE.V., Wiesbaden.

zamilien-Knzeigen
jeter Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden nnd Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzcigen angc-
»eigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte«
Adressen von Verwandten und Freun¬
de» den Wiesbadencr General-
Anzeiger  mit der angestrichenen
- •1 —  Familien -Anzeige

= völlig kostenfrei! =

Israelitische Knlins-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 8.30 Uhr

„ „ Predigt 9.30 Uhr
„ nachm. 3.00 Uhr
„ abends 9.35 Uhr

Wochentage : morgens 6.30 Uhr
„ abends 7.30 Uhr

Die Gcmeindebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus¬
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstr . 33.
Freitag : abends 7.30 Uhr

Sabbath : morgens
„ Mussaph

7.00 Uhr
9.15 Uhr

Jugendgottesdienst
nachmittags 3,15 Uhr
nachmittags
abends

Wochentage: morgens
„ abends

4.00 Uhr
9.35 Uhr
6.30 Uhr
7.30 Uhr

Talmud Thora - Berei«
Rerostraße 16 , Hof.

7.40 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr
4.00 Uhr
9.35 Uhr
7.00 Uhr
8.30 Uhr
9.30 Uhr

Sabbath : Eingang
„ morgens
„ Mussaph
„ Mincha
„ Ausgang

Wochentags : morgens
„ Mincha
„ Maarif

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 29. Juni dem Fuhrmann Karl

Pink c. S . Kurt.
Am 30. Juni dem Gärtner Georg

Erkel e. T . Marie Elisabeth.
Am 2. Juli dem Architclt Hermann

Trum e. <5.
Am 4. Juli dem Hausdiener Wilh.

Derichs e. <S. Joses Gerhard.
Am 3. Juli dem Eisenbahn-Ran-

gierer Johann Wilhelm! e. <5. Rudolf
Adam.

Am 2. Juli dem Hausdiener Paul
Sinsch e. S . Paul.

Am 1. Juli dem Lehrer Georg
Schönberge. S . Oswald Jakob.

Am 5. Juli dem Eilboten Karl
Stolz c. T. Emma,

Am 4. Juli dem Polsterer Karl
Bender e. S. Karl Heinrich.

Am 5. Juli dem Straßenbahn-
schassner August Schwarz e. T. Anna.

Lehrer Heinr. Wilh. Redert hier
mit Elise Henriette Winterwerber in
Ruppertshofen.

Damenschneider Aug. Heinr. Bern¬
hard Fix hier mit Marie Margarete
Koppe in Biebrich.

Postbote Ludw. Herbert in Frank¬
furt a. M . mit Marie Charlotte
Mcnger her.

Schreiner Heinr. August Liesebrinl
in Vockenhausen mit Marie Bar¬
bara Sossenheimer hier.

Kutscher Anton Domidian hier mit
Margarethe Dollenbach hier.

Verwitweter Taglöhner Slug. Dieh
hier mit Margarete Becht hier.

Sergeant Wilhelm Steeg hier mit
Elisabeth Müller hier.

Teilhaber eines GranibwerkesFritz
Boldt hier mit Freiin Therese vor
Hunolstein vier.

Ausgelloten:
mitKonditor Kurt Klinger hier

Auguste Klein hier.
Tüncher Adolf Emil Schwalbach in

L.-Schwalbach mit Anna Maria Phi¬
lippine Mernberger in Fifchbach.

Rentner Hermann Ferdinand Aug.
Jäger in Apolda mit Ella Wehgandt
in Staffel.

Oberlehrer Dr. Phil. Hugo Albert
Himpcl hier mit Anna Emilie Seitz
in Weinheim.

Verläufer Heinr. Renner hier mit
Eleonore Vogclgesanghier.

Kaufmairn Albert Strengert hier
mit Ehristina Weingartner hier.

Metzger Karl Petry in Schiotzborn
mit Anna Berta Frankcnbach das.

Portier Georg Apselbacher hier
mit Karoline Kohl hier.

Frauenarzt Dr. mcd. Leo Loeü in '
Berlin mit Meta Spiegel hi« .
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Königliche Zckousplele.
fis 18. August cr. bleibt basönigliche Theater Ferien halber

geschloffen.
Kesldenr-'I'tieatsr.

Dir, : H. Norbert.
Overetten -Svielzeit.

Freitag . 7. Juli
abends K8 Ubr:
DasPnvvenmädel.
Samstag . 8. Juli
abends 348 Ubr:

Wiener Blut.

Volks-Cheater.
lBkrgerlickes Schanivielbaus.)
Direktion : Hans Wilbelm».

Freitag , den 7. Juli.
abends 8.15 Ubr:

Zum 1. Mal«:
1. Kaitsviel des Fräulein El-
iriebe Hetz vom Restdenztbeatrr
in Cassel und 1. Auftreten des

Herrn Ferro Daubal.
Die Schuld einer Frau.

Komödie in drei Auszügen von
_ Emilie de Girardin.
In Szene »es. von M. Ludwig.

Personen:
Henri Duniont . Bankier

Ferro Dawbal
Matbild «, dessen Gattin
^ Elsriede Heb a. G.Jeann «. beider Tochter
_ kl. Florcben Jakobi
Jean Alvarez. Dnmonts Com-

va«non Willv Waaler
Madame Larcey Jlka Martini
Diener bet Dnmont

Alb. Makowiak
Ort der Handlung : Paris.

Ende gegen 10 Ubr.
Glmstag . 8. Jul «:
Beretnsvorstellung.

WM in  Wiesbaden.
Samstag , 8 . Juli,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“

L. v. Beethoven
2. Ballettmusik aus der Oper

„Stradella * F. v. Flotow
3. Luxemburg -Walzer Leo Fall
4. Nächtliche Runde A. Kontsky
5. Phantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
6. Junges Blut, Galopp

A. Coraggio.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

W agen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Waldhäuschen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Chaueseehaus — Kiarental und

zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Ein

Sommernachtstraum“
A. Thomas

2. Phantasie über Temen von
W. A. Mozart H. Kling

3. Rheinsagen,Walzer Jos.Gungl
4. Deutsch M. Moszkowski
5. Ungarisch M. Moszkowski
6. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm

Teil “ G. Rossini
7. Ständchen F. Schubert
8. Ballettmusik ans der Oper

„La Gioconda“ A. Ponchielli.
Ab 8 Uhr:

Grosses Nachtfest
verbunden mit

gross,r Illumination des
Kurgartens.

Leuchtlontäne .— Scheinwerfer.
Abends 8 Ubr:

Konzert des Knr>
Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

VORTRAGSFOLGE.
1. Quverture z. Op. „Maurer u

Schlosser * D. F. Ander
2. Phantasie aus der Op. „Der

Troubadour “ G. Verdi
3. „Die Wachtparade kommt“

R. Eilenberg
4. Cavatine aus der Op. „Lucia“

G. Donizetti
Klarinette -Solo:

Herr R. Seidel
Harfe-Solo : Herr A. Hahn.

5. Ouvertüre zur Optte . „Der
lustige Krieg “ Joh . Strauss

6. Die Schlittschuhläufer,
Walzer E. Waldteufel

7. Am Meer, Lied Fz. Schubert
8. Polonaise 500 000 Teufel

Graben -Hoffmsnu.
Etwa 9 Uhr:

Polonaise am den
Weiher.

Abends 9.30 Uhr:
Militär -Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Pionier-
Gat. No 21 ans Mainz.

Leitung : Herr Obermusik -
meister Otto Lischke.
VORTRAGSFOLGE:

1, „Auf Regimentsbefehl “,
Marsch Teike

2. Ouvertüre „Pique Dame“
Suppe

ft. „Wer kann dafür “, Walzer
au» der Operette „Polnische
Wirtschaft * Gilbert

4. Phantasie aus der Operette
„Die Fledermaus “ Strauss

5. Die beiden kleinen Finken,
Solo f. 2 Trompeten Kling
Die Herren : Bischoff und

Hünecke.
6. Herzog von Braunschweig

1805, Armee-Marsch No. 9
7. Kuss-Duett ans „Die oberen

Zehntausend “ Hofmann
8. Parade der Zinnsoldaten,

Charakterstück Jessel
9. Ans deutschen Gauen, Pot¬

pourri Christern
10. Zapfenstreich und Gebet.

Tanz im Freien.
Tagesfestkarten 4 Mk , Vors

zugskarten für Abonnenten u.
Kurtaxkarten - Inhaber 2 Mk.,
mit der Abonnements - od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen .—Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen znm Besuche des
Kurgartens nur bis 6.30 Uhr
abends.

Bei ungeeigneter Witterung
8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Städt . Kurverwaltung.

w alnaila
Theater.

Nur kurze Zeit!
Täglich 8 ‘/* Uhr!infis-Gflslsniel

der
ganz einzig dastehenden |

Beifalls-

Humoristen! Sdraufpleler!
Opern- und Quartettsdnger!

Deutschlands
bedeut . Herren -Truppe.
Zum 1. mal ln Wiesbadenf |

Das glänzende urkom.
Regimentstags-
30027 Programm.
Jedermann besorge sich die I
bedeut, ermätz.Porzugskarten.

ÄS
!Ächtung!

Billig

War Samstag u.  Sonntag.
Pr . Fleisch o. Knoch„ 3 Psd. 1M.
Pr . Sackst., stets frisch, 3 Pfd . IM.
Pr . Solpcrft .. stets fr ..3 Pfd . 1M.
Pr . Fleischw.. stets fr .. 3Pfd .1M.
Rur 22 Hellmundstr . 22

Hugo Kessler,
8797] Televbon 2612.

Spezialität:

Hammelfleisch,
hochfeinste Qualität , empfiehlt

11. 86IIUMP, 29945
Tel . 2296. — Dotzbeimerstr. 65.

Aus frisch eingetr.
Waggonladungen

Neue
Spcisckartoffeln j

Kpf. 38 P7

I WmeBollheringe.
Stück 8 Pf.

schwanke
Nachfolger,

Schwalb. Str. 5»,
414 Telephon 414.

Sonntag , den 9. und Montag, den 1V. Jntt 1911

Gauturnfest
auf bemalten Exerzierplatz au der Aarstraße, gegenüber dem

Restaurant „Waldcck".
Sonntag : vormittags von7 Uhr ab Wettnrnen, 11 Uhr Spiele,

nachmittags von 3 Uhr ab Vorfüyrnngen der Jngend-
uno Damen-Abteilungen, Freiübungen . Riegen-
nnd Kürturnen, Spiele. Prcisverteilnng.

Montag : nachmittags3 Uhr Wettnrnen und Spiele der Knaben-,
Mädchen-, Damen» u. Alters-Abteilungen.

An beiden Tagen : Konzert , VolKsbelultlgUNgSlI .Uuxplah.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Bierausschankder Germania-Brauerei 30023
Fcstplatz ohne Umzäunung. Eintritt frei.

/ - -
Sonntag, den 9. Juli , nachm . 4 Uhr:

Grosses Radrennen
in Mainz.

3Dauer-Rennen 4Flieger-Rennen
Gberf. ßamaitn. Dublelczyk.

Normale Eintrittspreise , e. 22

linde, 1
M- Kirchensteuer -Erhebungsliste
mit Rechnungs-Ueberschlag pro 1911112 liegt während der üblichen
Bürostunden in den nächsten 14 Tagen zur Einsichtnahme der Steuer-
vstichtigen bei dem Unterzeichneten, Rheinstrabe 83 auf.

Wiesbaden, den 7. Juli 1811. 8795
Th . Schmidt , Vorsitzender.

ßalkon- u. Vorgarten-Wettbewerb
des

Wiesbadener Gartenbau-Vereins.
Anmeldungen nimmt Herr Hoflieferant Emil

Becker , Kranzplafy, entgegen. Schluß des Melde¬
termins am 15 . Juli . Es wird höfl. gebeten, das
Stockwerk, und bei Doppelwohnungen die Seite, von
der Straße aus gesehen, anzugeben.

Die Beteiligung iß für jedermann kostenfrei.
Der Vorstand

des Wiesbadener Gartenbau-Vereins.
29942

nach den

Nordsee
Bädern

Norderney , Juist , Borkum
Langeoog , Helgoland , Amrum

Wyk auf Föhr , Sylt
sowie von

Bremen und Wilhelmshaven
nach Wangeroog und von

Wilhelmshaven nach Helgoland
Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf
allen größeren Eisenbahnstationen

Weitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen , Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben
in Wiesbaden . Hanptagentur des Nordd. Lloyd

J - dir . Glücklich , Wilhelmstrasse 58.
Fahrpläne und Prospekte der einzelnen
Bäder bei Invalidendank . Friedrichstr. 31.

Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordsetbäder.

Höhenluftkurort Niederreifenbergi.T.
(572 Meter über dem Meere .) (29384

Tei. 2o. Hotel „ Deutscher Kaiser " Tel. 20.
Bestens empfohlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler ; Volle Pension zu Ak . 4 . Elektr
Licht , Zentralheiz ., Bad , gr . Saal und schatt . Garten . Herr¬

liche , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer Peter Herr.

IKurhotel „ Webers Berg 4«
(Unglücksstelle des Z. II ) in Weilburg a . d . L.

Herrliche Lage . Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal.
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde
Vorzügl. Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekte tt. näher»
Auskunft durch den Direktor W . Kaltwasser , 30015

Sommerfrische Einhaus im Taunus
Station und Post Weilmfinster.

Idyllische, ruhige Lage . Ringsum von prächtigen Waldungen 1
umgeben, 3 Min. vom Hanse. Vorzügliche Verpflegung , eigene
Milchwirtschaft . Massige Pensionspreise . Näheres durch den
30015 Besitzer Carl Hardt.

Aufruf.
Wiesbadener verein für Sommerpsiege

armer Linder. <<k. v.)
Um auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schul,

lindern ohne Unterschied der Konfession die Wohltat eines Ferien¬
aufenthalts in guter Luft oder eine Solbadkur gewähren zu kön¬
nen. richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jabre wurden 590 Kinder ausgesandt , und die von Aerzten und
Lehrern sestacstellten überaus günstigen Resultate , aus die körper¬
liche und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem Jabre der groben Anzahl von Gesuche»
gereckt werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei
Weitem nicht ausreichen. die. Unkosten zu bestreiten. seb>
uns genötigt, uns in jedem Sommer erneut an die
schast edler Wohltäter zu r

:Äi
, Sit Hoffen keineT .
iffltiauen sozialen Aufgaben zu erfüllen

wenden.
{bitte zu tun:

en wir
Hilssbereti-

- irgend. durch Kräftigungeine Pflichten zu stärken
riebe

gilt es doch eine der
. die Heranwachsende

der Gesundheit für das Leben und
und zu brauchbaren Menschen zu er-

!N.
.Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten,

sowie Me hiesigen Banke» bereit . Die Zentralsammelttrlle be»findet sich bei.der Raffaulschen Landrsbank.
_ Der Vorstand und engere Äusschuh:

Magistratsastestor Borgman ». Geh. Rat Hagen. Erster Staats¬
anwalt . R. Kadesch. Dr . W. Koch. Geb. Rat Krekel, Landes-
bauvtm. Dr . Luaenbübl. Frl . A. Wertteils . Landgerichts¬
direktor Rcizert . A. Petersen . Fräul . E. Prell . Frau A. Reben.
Erzell. Schuch. G. Sutorius . Dr . Bigener . A. Weüdigen.

E. Wortmann . Frau Aus 'm Weertb.
. „ „ _ Der weitere Ausschuß:
Frau Profestor Borgmann . Frau Dr . Drener . Fräulein von
Düngern , ctran Geb. Rai Fresenius . Fräulein Gallus , Fräu.
lein Grobmann . Frau Hardt . Fräulein 8. Hirsch. Frau Geh.
Rai Kalle. ^ Fräulein E. Kirschner. Frau Ludwig v. Knoop.
Frau 8. v. Kövocn. Frau Gräfin Matuschka-Greissenklau, Fräu¬
lein Reede. Lrau Maocr -Wiudscheid. Frau Reg.-Präsident
v. Mettter . . Frau v. Porembskv . Fräulein Scelgen . Frau
Sanitätsrat Sevbrrib . Frau Straub -Vl« eler . Stadtrat B.
Arntz. Kommerzienrat Bartling . Dr . O. Bickel. Dr . F . Bickel.
Rcaierunasrat v. Eonta . Justizrat v. Eck. W. Erkcl. Dr.
Geißler . Pfarrer Gruber . Dr . Guradze . Lanürat v. Heimburg.
Dr . Hirsch. Geh. Rai Kalle. Rektor Kövvler. E. Möüel . Schul¬
rat Müller . Dr . Prüsstan . Bankrat Rrusch. Dr . Schellenberg.
Polizeipräsident v. Sckenck. Rektor Schlosser. Dr . Schöneseiffen.
Dr . Strecker. Dr . Stricker . Pfarrer Veeseiimener. Dr . Walther.

Professor Dr . Weintraud . Dr . Wevrauch. 29337

Grösste Sortimente:

Poröse Trikotagen
eine Wohltat für die heisse Jabreezeit.

Stets das Neueste in

Trikot-Einsatz-
Hemden

Angenehmes and praktisches Tragen.
Alle Gröseen. Billige Preise.

Spezialhaus 23343

LSchwenck
Htthlgasse 11 —13.

^□□mDDDaaaiJCnJDa UüüüLliJUULA«n nnn nr n»IIIIin

Gross -Karben - Hessen
Hofllsf. S. Kgl. Hobelt des Grosstaerzegz ron Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.
P

Vertretung für Wiesbaden:  J . C. Keiper.
Kirchgasse 52. Tel . 114. Wilhelm Arnet , Karl¬
strasse 39, Tel. 4586. — Vertretung für Niederwalluf,

J . J . Ludwig ;, Mineralwasserhandlung . (H 170
JonncncnxE UDUi-iLiLiLit-ii innmm m m H■n ft

Hu , lehe -teUAn aller  Art liefert schnell u. billig
Drucksachen liegentarai-j|« er
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